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1898
Das brave Centrum .

IL
*

„Nie habe das Centrum die Kriegstrompete schmettern lassen
ANd sich nie in einer andern Stellung als in der der Verteidigung
befunden" . So behauptete Herr Wacker in Steinbach. Unter denen,
die das mit anhörten, befand sich ein Mann , der bei diesen Wor¬
ten vielleicht seine eigenen Gedanken gehabt hat : Geistlicher Rat
Lender, bis vor 10 Jahren der Führer des badischen Eentrums im
Landtag und heute noch wie seit 25 Jahren Kollege und Fraktions -

- genösse des Herrn Reichert als Vertreter des Reichstagswahlkreises,
zu dem der Landtagswahlbezirk des Herrn Reichert gehört. Aber
gleichviel, was Herr Lender gedacht haben mag, die Sprache des
Herrn Wacker veranlaßt uns , die Geschichte reden zu lassen
und an ihrer Hand zu zeigen, daß es nicht wahr istdaß das
Centrum sich immer in Verteidigung befunden habe , daß es viel¬
mehr die Wackerpolitik ist, die den Frieden gehindert
hat und die mit ihrem maßlosen und aggressiven Charakter es auch
niemals zum Frieden kommen läßt .

Vor einem Jahrzehnt war es, als eine Aera des Friedens in
Baden sich anzubahnen schien . In der Kammersitzung vom
21 . Jan . 1886 gab der damalige Dekan L e n d c r die Erklärung ab,
aus besonderer Rücksicht gegen den Erzbischof werde
die ultramontane Fraktion diesmal auf einekirchenpolitische
Debatte verzichten . Mit nachdrücklichem Ernst erwiderte
Minister N o k k , daß auch die Regierung wünsche, denFr jeden
erhalten ; u sehen . Es liege gar kein Anlaß vornan dem jetzigen
Zustand in kirchlicher Beziehung zu rütteln , umsoweniger, als in
allen Landesteilen der jetzige Zustand als ein allgemein befrie¬
digender empfunden werde . Nachdem ein friedliches Einver¬
nehmen zwischen Staat und Kirche endlich bei uns erzielt sei ,
erscheine es nicht recht wünschenswert , schon jetzt wieder auf 's neue
sich über einzelne Punkte in Parteileidenschaft zu erhitzen-

Diese Haltung der Landtagsfraktion war nicht nach dem Sinne
des „Beobachters " und seines Hintermannes Wacker . Schon seit
längerer Zeit waren Meinungsverschiedenheiten zwischen Herrn
Lender und der Beobachtersrichtuug hervorgetrcten und als das
ultramontane Blatt durch unqualifizterbare Angriffe auf Abgeord¬
nete auch der liberalen Partei Anlaß zu Erörterungen in der
Kammer gab , da erhob sich Dekan Lender , schloß sich dem Tadel
seitens seines FraktionskollegenFehrcnbach an und erklärte feierlich :

„Ich darf übrigens den Verdacht nicht aufkommen laffen , als wäre
Kollege Fehrenbach der Einzige , der objektiv die Presse und ihre Haltung
betrachte . Ja , meine Herren , ich darf wohl mit meinen meisten Freun¬
den auf 's Tiefste die Ausschreitungen bedauern , welche von einer Presse
begangen werden , welche uns zu vertreten vorgiebt . Ich lehne ab , na¬
mentlich ein Blatt , den „Bad . Beobachter ", irgendwie als Organ unserer
Partei gelten zu lasten , und glaube mich hierbei im Einverständnis rnit
der Mehrheit meiner Freunde . Es ist überhaupt mein tiefempfundenes
und schmerzlichstes Bedauern , daß gerade diejenige Presse , welche sich
die katholische nennt , so häufig mit der Wahrheit in Widerspruch sich
setzt."

Dekan Lender wollte hiermit nicht die Presse seiner Partei
samt und sonders mit dem „Beobachter " auf einen Rang stellen.
War doch sein Freund , Gesinnungs- und Fraktionsgenosse, der
„milde " Förderer selbst nebenher „Blättlesschreiber" , wie der
Vereivigte sich gerne nannte . Einem Manne indessen , der
damals auch schon in der Centrumsfraktion, aber ganz neben
draußen saß , dünkte die Gelegenheit günstig , der verhaßten Frie¬
denspolitik ein- für allemal den Garaus zu machen. Herr Wacker
erhob sich gegen seinen Fraktionschef zu einem leidenschaftlichen
Protest, der den Abg . Fieser zu der Erklärung veranlaßte :
„Wir wissen nun , wo der Friedliebende und wo der Kriegs¬
liebende der kath. Volkspartei sitzt und iverden uns darnach zu
pichten wiffen . " Noch einmal erhob sich Wacker und rief, weit
über Badens Gaue hinaus werde man Lenders Auftreten miß¬
billigen . Damit war das Signal gegeben : Tie gesäurte nltramon -
tane Presse fiel über Lender her, der in Baden fast ausschließlich
aus das „Blätlle " Förderers angewiesen blieb. In der Fraktion
freilich und der Wählerschaft hatte er zunächst noch die Mehrheit
auf seiner Seite . Tie Fraktion erließ am 6 . Februar eine Er¬
klärung , in der es über die „thatsächliche kirchenpolitische
Lage" hieß :

„Der erzbischöfliche Stuhl ist besetzt . Bis in die neueste Zeit
war das Domkapitel vollzählig . Tie Besetzung der Pfarreien er¬
folgt regelmäßig nach einer zwischen der Großh . Regierung und
dein hochseligen Erzbischof Hermann von Bicari abgeschlossenen
Vereinbarung . Die Bestellung der Pfarrvermeser und Hilfspriester
erfolgt anstandslos und frei durch die Kirche. Die ordentliche Seel¬
sorge findet ein großes Feld zu völlig freier Bearbeitung . Dem
Seeleneifer ist volle Freiheit gewährt in Verkündung der göttlichen
Heilsmabrheiten , Spendung der heiligen Sakramente , religiöser
Unterweisung der Jugend , die unter kirchlicher Leitung steht und
bei der die Lehrer gesetzlich verpflichtet sind, nntzuwirken bis zu 6
Stunden wöchentlichen Unterrichts . Unser Priesterseminar in St .
Peter , keinem andern in Deutschland nachstehend, wirkt seit inehr
als 30 Jahren ungestört . Zur Seite der theologischen Fakultät in
Freiburg , me in neuester Zeit mit vorzüglichen Lehrkräften vermehrt
worden , ist ' an Stelle des unterdrückten Konvikts das Pensionat
eines Professors der Theologie , in welchem die Theologiestudieren¬
den zu einer gemeinschaftlichen Lebensweise unter Leitung eines an¬
erkannt trefflichen Priesters vereinigt sind. Auf der Stelle der
aufgehobenen Knabenseminarien haben sich die Pensionate
in Konstanz, Freiburg , Tauberbischossheim erhoben, in denen über
200 Studierende der betreffenden Gymnasien unter Leitung eifriger
Priester erzogen werden . Tie kirchliche Vermögensverwaltung er¬
folgt nach Vereinbarung zwischen Staat und Kirche. Der finanziellen
Besserstellung kommt die Großy . Regierung durch jährlichen Staats -
znschuß von 200 000 M . entgegen . Der anstößige Revers erscheint
in neuester Regierungsvorlage beseitigt . Wir überlassen nun der
Beurteilung der katholischen Bevölkerung , ob wir richtig gehandelt
oder Veranlassung zum Tadel gegeben haben . Unsere Gewissen
sind ruhig . Wir haben den Rechten der Kirche noch in keinem
Punkte vergeben und werden solches auch nie thun . Wir müssen
aber mit den thatsächlichen Verhältnissen rechnen und diese em¬
pfehlen uns Besonnenheit und Mäßigung , von denen wir nicht ab¬
weichen werden ."
Unterzeichnet war diese Erklärung : Lender, Birkenmayer, Fehren¬

bach, Förderer, Kern , Kiefer, Lauck , Meyr , Nopp, Reichert , v . Bnol
»dar in Berlin , Roßhirt krank, Junghans und Wacker thaten
Nicht mit.

Birkpmayer , Lauck und Reichert fitzen heute noch in der Frak¬
tion, abkr unter der Leitung desselben Wacker, dessen Politik mit
dieser Erklärung verurteilt war . In welchem Geiste der derzeitige
Sraktionsches sein Amt führt, zeigen zur Genüge die von Herrn

Zacker vom Zaune gerissenen Vorgänge ailf dem Landtag 1895/96,
Mo Herr Wacker in einer Weise, haß es ein wahrer Skandal war ,

ajpedr Bndgetprästdenten Hug das Recht absprach , namens seiner
Mreunde z« rejien , und die „Juristen " seiner Fraktion den Wählern'jqB Bewillig nngsmaschinen aufzeigte, die unter der Leitung'des Herrn Hug sehr viel leisteten . Und das alles, weil die Herren

itt einigen rein sachlichen Punkten sachlich urteilten.

Alle Darlegungen der Fraktionsmehrheit halfen indessen nichts .
Der in Karlsruhe erscheinende „Katholische Volksbote " , der arff die
breiten Massen der ultramontanen Wählerschaft berechnet war,
schrieb in seiner Nummer vom 7 . Febr . 1886 : „Die friedliche
Richtung besteht mit wenigen Ausnahmen fast nur aus älteren
Herren , welche für die katholische Sache bisher
sehrweniggethanhaben . "terr Marke dagegen , der frühere ultramontane Reichstags¬

andtagsabgeordnete, der in dem Streit eine mehr neutrale
Haltung bewahrte , erließ am 9. Februar eine Erklärung , in der
es hieß :

„Möge man es doch allenthalben einfehen lernen , daß wenn man
berufen sein soll, an einem so großen und notwendigen Werke des
Friedens und der Versöhnung mitzuarbeiten , man nicht Unftieden im
Herzen tragen und Uneinigkeit und Verwirrung veranlassen darf ."

Damals schrieb die ^ 8ad . Landesztg . " dazu :
„Diese Worte werden bei Herrn Wacker und Anhängern verloren

sein . Ihnen ist es um Kampf und nichts als Kampf zu thun . Durch
ihr Ausscheiden aus der katholischen Partei aber eröffnet sich die Aus¬
sicht, daß wir zu einer Behandlung der kirchlichen Angelegenheiten ge¬
langen , mit welcher beide Teile zufrieden sein können und die dem Lande
den Frieden sichert . Daß dem so werde , dazu kann das katholische
Volk Badens viel beitragen , indem es den Friedensstörern
die T h ü r e weist ."

Dem ist leider nicht so geschehen . Wir find vom Frieden
iveiter entfernt als je . Aber das ist lediglich deshalb geschehen ,
und das könnte der Steinbacher Redner so gut wissen wie wir,
weil die „friedliche Richtung " in der Partei unterlag , weil
der aggressive Geist in ihr und — nicht zu vergessen — in der Frei¬
burger Kurie , seitdem der versöhnliche Oberhirte Orbin entschlafen
war , die Oberhand erhielt . Selbst aus seinem Reichstagswahl¬
kreise suchte man Lender zu verdrängen und zwar — was Herrn
Wacker heute, wo er das Centrum als einzige „Stütze" der Re¬
gierungen anpreist, besonders interessieren wird — bei Gelegenheit
der Militärvorlage des Jahres 1893 . Das letztere allerdings
schlug fehl . Der frühere Fraktionsgenosse Lenders, Pfarrer Philipp
Gerber von Friesenheim , der sich als Kandidaten hergab, war frei¬
lich unschuldig daran .

Wir sind also weiter vom Frieden entfernt, denn je. Wenn
aber Herr Wacker den Nationaltiberalen die Verantwortung dafür
aufladen und sich als den Friedfertigen aufzuspielen wagt , so
weiß man , was davon zu halten ist . Das Register , das die Cen¬
trumsfraktion in ihrer Erklärung vom 6 . Februar 1886 aufgestellt
hat , ist heute noch umfangreicher geworden . Konzession um Kon¬
zession hat der Staat gemacht, um des Friedens willen , der
doch nicht da ist und der auf diese Weise nie kommen wird,
während nur die Erbitterung und vielfach auch die Entmutigung
auf der andern Seite gesteigert werden . Um nur weniges hervor¬
zuheben , was neu hinzugekommen ist : Das Konvikt ist wieder
hergestellt , die Seminarien sind wieder eröffnet , die Ausgestaltung
der theologischen Fakultät in Freiburg durch Errichtung immer
weiterer Lehrstühle (Patristik, Apologetik) ist in vollem Gange, die
Dotation der katholischen Kirche ist verdoppelt worden, Frauen¬
klöster sind zugelassen, die Zahl der weiblichen Orden hat sich stark
vermehrt, die Missionen durch Ordenspriester sind zugelaffen und
werden in großer Zahl landauf landab abgehalten, Fronleich¬
namsprozessionen sind selbst in paritätischen Städten gestattet,
wo solche noch nie zuvor abgehalten wurden , das Gesetz über
die Vorbildung der Geistlichen ist im Sinne des Centrums modi¬
fiziert u . s. f.

Und dennoch weiter vom Frieden als je ? Wenn etwas
schuld daran ist , daß wir vor einer Neuauflage alter Kämpfe
stehen, auf deren Beilegung vor l0 Jahren sich Aussicht zu er¬
öffnen schien , so ist es die durch weitgehende Konzessionen genährte
und gestärkte, mit dem Nimbus des Erfolgs umgebene Wacker -
politik . Herr Wacker ist dafür unter dem Apostolat des als
„Fricdensbischof " begrüßten Herrn Roos „Geistlicher Rat " ge¬
worden, das Land aber hat den Schaden. Es giebt nur einen
Weg zum Frieden und der ist, daß das in seiner Mehrheit fried¬
liebende katholische Volk für eine andere Politik an Stelle
der Wacker Politik sorgt .

Vom Tage .
* Karlsruhe , 2 . Oktbr.

Die Führung bei den diesjährigen Kaisermanövern .
Bei den Kaisermanövern in Schlesien standen sich eine Ostarmee

unter Graf Waldersee und eiste Westarmee unter dem Prin¬
zen Georg von Sachsen gegenüber . Die „Köln . Ztg ." be¬
spricht in einem längeren Artikel den allgemeinen Verlauf dieser
Manöver , wobei sie , die Thätigkeit der beiderseitigen Armeeführer
würdigend, zu einem für den Grafen Waldersee sehr schmeichel¬
haften Ergebnis gelangt. Es heißt in dem Artikel u . a . :

„Erschwerend für Ost waren zwei Umstände : Graf Waldersee über¬
nahm nach kaum beendetem eigenem Korpsmanöver bei Harburg fremde
Armeekorps und Unterführer . Ein gegenseitiges Einleben , wie es der
Friedensdienft mit sich bringt und das beiderseitige Verständnis so sehr
erleichtert , konnte deshalb nicht erfolgt sein ; außerdem führten ihn die
Manöver in ein Gelände , rvelches ihm wegen der Manöveranlage weniger
vertraut sein mußte als dem Führer von West, in dessen Territorial¬
gebiet es sich befand . Dieser mußte zwar sein Armeekorps auch abgeben ,
er behielt es aber unter seinem Befehl , und da PrinzGeorg von Sachsen
als Armee-Inspekteur auch die ihm zugeteilte 8: 'Division , sowie den
kommandierenden General v . Hänisch des kombinierten 18. Armeekorps
(32 . Division , 8 . Diviston ) aus Diensterfahrungen kannte, so konnte er
sowohl über die Führer wie über die Truppen ungleich bester unter¬
richtet sein als sein Gegner . Ueber die beiden Persönlichkeiten der Ar¬
meeführer braucht wohl nichts mehr gesagt zu werden , nur sei daran
erinnert , daß Prinz Georg von Sachsen im letzten Kriege sich dreimal
als Führer eines Armeekorps bewährte , bei Beaumont , Sedan und Bry -
Champigny . Wenn deshalb schon hohe Erwartungen aus ihn gestellt
werden , so kann das nicht verwundern ; freilich ist auch die Führer -
beurteilung sehr relativ und kann durch ein sehr überlegenes
Talent bedeutend korrigiert werden ! Zudem werden an die Führer -
thätigkeit bei einer Armee höhere Anforderungen gestellt , als bei einem
Armeekorps , die Schwierigkeiten wachsen keineswegs bloß im mecha¬
nischen Verhältnis zur Streitmacht ."

Es wird sodann ausgesührt, daß die Anlage des Manövers
mehr politisch als militärisch genannt werden könnte , d . h. daß
die den beiden Armeen zugeteilte Ausgabe mit Rücksicht auf die
Persönlichkeit des West -Führers so gestellt gewesen sei, daß diese
Armee eine Niederlage nicht erleiden sollte. „Das politische Kon¬
zept dieser militärische » Manöveranlage konnte aber von Seite Ost
gänzlich verschoben werden . Ost konnte West vollständig in die
Pfanne hauen. Dann trat eine Lage ein , die die Leitung aus p o-
litischen Gründen nicht geivünsch 't haben mochte, die aber
wegen des Führers von Ost zu besorgen war . Wenn die
Stimmung nicht getrübt werden sollte, mußte in diesem Falle
aus Sieg Niederlage, aus Schwarz Weiß gemacht werden, und das
„Einrenkungswerk" durch die „Schiedsrichter " ein lohnendes Gebiet

finden . Ferner konnte trotz der „Einrenkungskunst" der Schieds¬
richter die Gunst derLage für einen Sieg nicht erkannt und
auch nicht benutzt werden und somit das Bestreben, im
Sinne der politischen Manöveranlage beide
Armeeführer mit einem ausgesprochenen Siege
heimkehren zu sehen , scheitern . So war der
Manöververlanf in Wahrheit. Unverständliche und „ appre¬tierte" offizielle Telegramnle können das nicht austilgen . Die
Unnatürlichkeiten häuften sich schließlich etwas stark . In 4 wüten¬
den Schlachttagen waren Ost und West auf einem Raum von 12
Kilometer ( !) hin und her geschoben worden, während seit dem
10. September die Ausgabe zweifellos zu gunsten von Ost gelöst
war . Ms zu diesem Tage konnte daher nur eine wirkliche Spann¬
ung dauern, seitdem mußte sie schwinden . Nachdem am
10. Scpt. die taktische Entscheidung in hohem Maße zu gunsten
von Ost gefallen war, wahrscheinlich gegen Annahme und Wunsch
der obersten Leitung , mußte das Manöver wieder „ eingerenkt " wer¬
den, um noch weiter durchgeführt werden zu können . Die Leitung
beabsichtigte natürlich, das Manöver , mit einem Gefecht zu been¬
digen , und wollte West Gelegenheit zu einem Siege darbieten . West
erhielt durch die hienach getroffenen Anordnungen Gelegenheit, die
Teten von Ost beim Uebergang über ein Waffer zermalmen zu
können . Es geschah nicht. Vielmehr bereitete Ost seinem Gegner
West eine wahre Vernichtung . Die Verlegenheit der Schiedsrichter
war groß , alles verlief gegen die Voraussetzung, doch im Frieden
giebt es ein wirksames Mittel, Unheil abzuwenden: das Signal Halt.
Jeder Sachverständige und vorurteilslose Beobachter wird der
Führung von Ost eine unbestreitbare Ueberlegenheit in den ver¬
schiedenen, für sie wirklich mit genug „Fanghaken" geschaffenen
Situationen zuerkennen . Zu berücksichtigen ist auch, daß Graf
Waldersee ani 7 . September sich mit dem Pferde überschlug , das
noch dazu auf ihn fiel und ihn empfindlich verletzte . Seine Frische
wurde aber dadurch nicht beeinträchtigt , bei Tage bandagiert , des
Nachts mit Umschlägen kühlend, überwand er die wahrlich nicht
geringen Anstrengungen , für jeden ein Vorbild auch in dieser Be¬
ziehung . Unter den kommandierenden Generälen trat der Erbprinz
von Meiningen als Neuling auf. Sah man schon der lange Jahre
taktisch etrvas irregeleiteten Infanterie dieses Korps den neuen
frischen Geist an, so zeigte sich der Erbprinz auch als ein hervor¬
ragender Führer . Er ist ein General ! Unermüdlich thätig,
frisch, unternehmend , bestimmt und klar, kennt er keine Bedürfnisse
und ist ein stets bereitwilliger Soldat . Ans ihn darf man hohe
Hoffnungen setzen, denn er ist noch jung . Die taktische Tüchtigkeit
der Truppen aus beiden Parteien zeigte sich im allgemeinen gleich,
namentlich waren die Marschleistungen beiderseits bedeutend."

England und Rußland .
Aus London wird berichtet : Wie verlautet , bildeten bei den

Konferenzen des Zaren mit Lord Salisbury die allgemeineren
Prinzipien der Orientpolitik den Gegenstand des Gedankenaus¬
tausches . Der Zar soll zu verstehen gegeben haben, daß seine
Regierung zu einer Kooperation mit England bezüglich der Türkei
bereit wäre, falls England die Aufrichtigkeit ( einer Ziele durch
aktuelle Schritte garantiere. Bezüglich dieser letzteren verlautet in
gut informierten Kreisen, daß die russische Diplomatie freie Passage
durch die Dardanellen für Rußland allein beanspruchen würde .

Deutsches Reich.
* Berlin , l . Okt . Durch Kabincttsordre vom 30 . September

ist Kontreadmiral Prinz Heinrich von Preußen zum
Chef der zweiten Division des

"
crsten Geschwaders ernannt worden.

nie . Berlin , l . Okt. Der vom Centralvorstand der national¬
liberalen Partei berufene Ausschuß zur Vorbereitung des D c l e -
giertentages hält morgen Abend eine letzte Sitzung ab, um die
ihm zugewiesene Aufgabe auch formal zum Abschluß zu bringen.
Ter Centralvorstand selbst kommt am Freitag Vormittag zusammen ,
um endgiltig über die dem Delegiertentag zu nnterbrcktenden Vor¬
schläge zu beschließen . Die Anmeldungen zum Delegiertentag liegen
inzwischen fast vollständig vor ; sie haben bis heute Abend die Zahl
476 erreicht. Eine so starke Beteiligung ist bisher noch bei keinem
Telegiertentag beobachtet worden . Aber die Partei war auch noch
niemals aus den verschiedenen Teilen des Reiches in so gleich¬
mäßiger Stärke auf einem Delegiertentag vertreten . Insbesondere
läßt sich mit Genugthuung feststellen, daß der Süden , Südivesten
und Westen des Reiches ungeachtet der räumlich großen Entferiiung
ini vollen Verhältnis zu seiner Bedeutung für die nationalliberale
Partei seine Stimme mit abgeben wird . Gegenüber einer stark
denunciatorischen Anzapfung des „Vorwärts " sei übrigens benierkt,
daß allen Wahlkreisen aufs Strengste eingeschärst ivsrden ivar , die
Beschickung des Delegiertentages nur unter Rücksicht aus die vereins¬
gesetzlichen Vorschriften vorzubereiten . Die Centralleitung ist dem¬
nächst gegen jeden Verstoß genau so eingeschritten , wie dies vor¬
bildlich der Parteitag der Sozialdemokraten im Mainzer Falle ge-
than hat.

* Berlin , 1 . Okt . Tie Berliner „Germania" fühlt gelegent¬
lich das Bedürfnis zu historischen Reminiscenzen. Heute kommt sie
mit einer Enthüllung über die Vorgeschichte des Kulturkampfs ans
dem Jahre 1872. Sie schreibt :

„Dr . Falk, Geh. Ober -Justizrat in : Justizministerium , übernahm am
22. Januar 1872 an Mühler 's Stelle die Leitung 8es Kultusmini¬
steriums . Kurze Zeit , nachdem Dr . Falk Kultusminister geworden , be¬
suchte er die Witwe eines ftüheren Kollegen im Justizministerium . Der
neue Kultusminister Dr . Falk war bei diesem Besuche s?hr erregt und
klagte der Dame , daß Fürst Bismarck ihm die Aufgabe gestellt habe,
mehrere gegen die katholische Kirche in Preußen gerichtete Gesetze unter
Angabe bestimmter Gesichtspunkte, von denen jene auszugehen hätten ,
auszuarbeiten . Diese Aufgabe sei ihm im höchsten Grade unangenehm
und bedauerlich, weil er überzeugt sei, daß sie ihren Ziveck in

'
keiner

Weise erfüllen könne . Er habe seine Bedenken dem Fürsten Bismarck
mitgeteilt , dieser aber habe darauf bestanden, und es bleibe ihm nichts
übrig, als der Aufforderung Folge zu leisten .""

Darauf erwidern die „Hamb. Nachr." :
„Wir sind zu der Erklärung ermächtigt, daß diese Mitteilung , so¬

weit sie den Fürsten Bismarck betrifft , vollständig erfunden und erlogen
ist. Wir bezweifeln nicht , daß der Staatsminister Falk dies auf Be¬
fragen bestätigen würde. Die „Germania " ist mit ihren Einstellungen
über die deutsche Politik ein nützlicher Bundesgenoffe der französischen
Blätter , die das gleiche Gewerbe betreiben ."

* Berlin , 1 . Okl. Die „Post " erfährt , daß im Fmanzmiinsterium
ein Gesetzentwurf zur Erleichterung der Bildung von Fidei¬
kommissen weder vorliegt , noch dort vorberaten werden soll ; wohl
haben auf Anregung des Landwirtschaftsministers bereits vor längerer
Zeit wirtschaftliche Erhebungen über die Fideikommißgürer
stattgefunden , die zur weiteren Bearbeitung dem königlich preußische»
Stattstischen Bureau vorgelegt und in nicht zu ferner Zeit veröffentlicht
werden dürften . Erst nach dieser Vorlage wird das Landwirtschafts¬
ministerium entscheiden , ob es überhaupt ratsam sei , eine Borlage üetr.
Abänderung der gegenwärtigen Bestiinmungen auszuarbeicen . Jeden¬
falls dürste eine Erleichterung der Fideikommiß 'stdung kaum empfohlen
werden .



* Kassel, 1 . Okt. Heute wurde der von mehr als 200 Teilnehmernbesuchte 14 . Kongreß deutscher Pomologen und Obstzüchter eröffnet. Vertreter der preußischen , sächsischen und hessischen Regierungwaren erschienen . Im Anschluß an den Kongreß findet eine allgemeinedeutsche Obstbauausstellung statt.

Ausland.
Oesterreich-Ungarn.

* Wien , 1 . Okt . (Abgeordneten -Haus .) Graf Khuenburg
interpellierte die Regierung über Sachverhalt und Stellungnahmeder Regierung gegenüber der Meldung, wonach der Statthalter von
Salzburg bei der Begrüßung des österreichischen Katholikentagesdie Verwirklichung der Ziele des letzteren wünscht, olgleich dieselbenteilweis mit den Gesetzen, sowie der österreichischen Politik und
Monarchie in Widerspruch stehen.

* Budapest , 1 . Okt . In Beantwortung einer InterpellationApponyi's, Ugron's und Komjathy 's , weshalb die Feier bei der
Eröffnung des Eisernen Thor-Kanals keinen ungarischen National¬
charakter getragen habe, erklärt der Ministerpräsident Baron
Bauffy, der größte Teil der Reguliernngsarbeiten sei nicht auf
ungarischem Gebiete erfolgt. Der Kanal selbst liege nicht auf
ungarischem Gebiete ; die Eröffnungsfeier sei unter die Millenium
umsfestlichkeiten ausgenommen worden ; damit sei schon der un¬
garische Charakter dieser Feier ausgesprochen worden.* Brüx , 1 . Okt . Die Belegschaft des Guido-Schachtes bei Nieder¬
georgen, etwa 400 Mann stark, hat die Arbeit eingestellt . In einer Be¬
kanntmachung der Bezirkshauptinannschaft wird den nicht streikenden Ar¬beitern behördlicher Schutz zugesichert . Die Arbeiter werden aufgefordert ,fich aller Ansam»ilungeu zu enthalten.

Italien .* Rom , 1 . Okt . Anstelle des verstorbenen Kardinals MonatoLa Valetta hat der Papst den Kardinal Verga zum Groß-
Pönitentiar und für den als Nuntius nach Belgien gesandtenMonsignore Rinaldini den bisherigen Sekretär der Riten, Mon¬
signore Trysepr, zum Stellvertreter des Kardinal - Staatssekretärsernannt .

Frankreich.* Paris , 1 . Okt . Während des hiesigen Aufenthalts des russi¬
schen Kaiserpaarcs wird die Pariser Garnison um 8000 Mann
Infanterie und 1600 Mann Kavallerie aus den nächsten Armee¬
korps verstärkt. — Die Budgetkommission der Deputierteilkammerhat heute ihre Arbeiten wieder ausgenommen . Nur wenige Mit¬
glieder waren anwesend . — Der Leiter des russischen Ministeriumsdes Auswärtigen , Gehcimrat Schischkin, ist hier eingetroffen .

Schweden .* Stockholm , 1 . Okt. Die Wahlen zur 2. Kammer des schwedischenReichstages sind beendet . Gewählt sind 128 Anhänger des Freihandelsund 102 Schutzzöllner. Die Freihandelspartei hatte in dem letzten Reichs¬tage eine Mehrheit von 42 Stimmen , jetzt nur eine solche von 26 Stim¬men. Von Zollsragen abgesehen ist die Stärke der Parteien ungefährunverändert , näinlich 127 Mitglieder der Landmannspartei , 25 Mit¬
glieder des neuen Centrums , 20

"
Mitglieder des freihändlerischen Cen¬trums , 32 Angehörige der Bolkspartei und 27 Wilde. Die genanntenZiffern sind keil« endgiltigen, weil das Programm von mehreren Ge¬wählten nicht bekannt ist und weil gegen viele Wahlen Einspruch er¬

hoben ist.
Balkanhalbinsel .* Belgrad , 1 . Okt . Bei dem gestern Abend zu Ehren desneuen rumänischen Gesandten, Papien , stattgehabten Galadiner bei

Hofe brachte der König einen Toast auf den König von Rumänienaus , in welchem er die traditionelle Freundschaft zwischen Serbienund Rnniänien betonte und der jüngsten wie der bevorstehendenbaldigen Begegnung mit dem Könige von Rumänien gedachte. Die
Musik spielte die rumänische Hymne, welche der König und die
zahlreichen Gäste stehend anhörten.* Konstantinopel , 1 . Okt . (Korr . -Bureau .) Das in Phi¬lippopel erscheinende türkische Blatt „Ghcnret" wurde wegenseiner r u s s e u feindlichen Haltung in der Türkei verboten .

Baden und Nachbarländer.
Q Mannheim , 1 . Okt . Gemäß einem gestern gesagten Be¬

schluß des Komitees ist die jüngst hier gebildete Bereinigungvon T a b akinteressenten , welche die Beseitigung des Dach¬kaufs von Tabak und Sandblättern bezweckt , endgiltig konstituiertworden, nachdem etwa 200 der hervorragendstenTabakfirmen Süd -
dcutschlands ihren Beitritt erklärt und sich hierdurch verpflichtethaben , voni 1 . Oktober an Tabak nur in abgehängteni Zustandezu kaufen . Zuwiderhandlungen werden mit 10 M . pro Zentnerdes gekauften Tabaks bestraft. Der Vorstand wurde aus folgenden. Herren gebildet : S . Bensheim-Maunheim 1 . Vorsitzender , Emil
Mayer , in Firma Gebrüder Mayer - Mannheim 2 . Vorsitzender undden Beisitzern Fritz Hirschhorn , in Firma Julius Hirschhorn -Mann -
heim, Kommerzienrat W . Landsried -Heidelberg, Rösinger-Speyer,Katz, in Firma Marx -Bruchsal, Schindler-Herbolzheim , Faißt -Straßburg , Lesser, in Firma Biermann - Dinglingen.e. Neumühl , 1 . Okt . Reichstagsabg. Bebel wird am 6. Okt.in der „Sonne " eine Bvlksversamiiiluug abhalten.X Zell i . Wiescnthal, 1 . Okt. Ter heutige Mittagszugnach Todtnau hatte über eine Stunde Verspätung, da derselbe beider hiesigen Wiesenbrücke am Straßenübergang eine Kuh überfuhrund zerriß , wobei auch die Lokomotive beschädigt wurde.* Pfnllcndorf , 1 . Okt . Beim landwirtschaftlichen Gaufest am8. Oktober wird voraussichtlich S . K . H . der Großherzog der Stadteinen Besuch abstatteu.

-in- Stuttgart , l . Okt . Der Reichstagsabgeordnete für Stutt¬gart, Geh . Kommerzienrat Gustav Siegle , liegt schon seitMonaten in seiner Villa in Ammerland am Starnberger See
schivcr krank darnieder. Leider läßt der Zustand des Kranken dievon den Aerztcn längst geplante Verbringung in ein milderes Klimanicht zu und cs wird das Aeußcrste befürchtet . Tie Hochzeit derjüngsten Tochter Sicglc's mit dem württembergischen HauptmannFrhr . von Gemmingen ist unter diesen Umständen heute imrngstkn Famiticiikreise in Ammcrlaiid gefeiert worden .

Aus ver Residenz .
" Karlsruhe , 2 . Oktbr.□ Prinz Wilhelm von Kaden ist heute früh 5 Uhr 26 Min .von hier nach Windschläg abzcreist . — Die Fürstin zur Lippeist gestern Vormittag 11 Uhr 29 Min . von Rothenfels hier an-gekommen.

--- Dem Herrn KtaatsmmisterIr Uoirk ist nach der „K. Ztg . "folgendes Handschreiben S . K . H . des Großherzogs zn -gcgangen :
Lieber Herr Staatsininister Nokk !

Auf Schloß Mainau nach fünfwöchentlicher Abwesenheit zurückge¬kehrt, drängt es mich, den Gefühlen innigster Dankbarkeit Ausdruck zuverleihen. Die Veranlassung meines 70. Geburtstages hat in, ganzenLande eine so lebhafte Bewegung in allen Kreisen der Einwohnerschafthcrvorgernfen und zu so ausdrucksvollen Kundgebungen treuer , liebe¬voller Gesinnung geführt, daß ich in tiefster Seele mich davon ergriffenfühle, lieber meine Erlebnisse in der Residenzstadt Karlsruhe habe ichGelegenheit ergriffen, Ihnen zu sagen, wie dankbar ich alles Dessen ge¬denke, das mir in diesen Tagen an Liebe und Treue zu teil geworden
ist . Ich kann dem nur beifügen, daß mir die Eindrücke dieser Tage un¬
vergeßlich bleiben werden, gleich einem Denkmal von Erz unvergänglich,aber zugleich lebensvoll auf künftige Generationen wirkend. — DiesenEreignissen folgten neue Kundgebungen in anderen Städten des Landesund in so manchen größeren und kleineren Landorten, zuletzt diejenigen» „Mannheim und Konstanz , welche den festlichen Tagen von Karlsruhe

an warmer Liebe und treuer Anhänglichkeit recht nahe standen in der
Lebhaftigkeit ihrer Aeußerung und der - Sinnigkeit ihrer AnordnungenEs waren Kundgebungen der Liebe und der Treue -von so überwältigender Wärme für die Großherzogin und für mich , daß wir keine Wortefinden, welche der Tiefe unserer Gefühle entsprechen, um zu schildern,wie lebhaft wir die Dankbarkeit dafür empfinden. — Aber gerne ergreifen wir diese Gelegenheit zum Ausspruch der Versicherung, daß wirdie uns ferner durch Gottes Gnade geschenkte Lebenszeit gewissenhaftbenützen wollen , um in treuer Pflichterfüllung unsere Kräfte dem Wohleund Gedeihen des Landes und Volkes in Liebe zu widmen, und unsdadurch so großer Liebe würdig zu erweisen . — Ich ersuche Sie , lieberHerr Staatsminister , diesen Tankesausdruck zur öffentlichen Kenntnis zubringen.

Schloß Mainau , Ihr ergebenerden 30. Sept . 1896 . (gez.) Friedrich .= § rr Vortrag Lrpstns Man schreibt uns : Wir wollen nichtunterlassen , unsere Leser noch besonders auf den heute Abend stattfin -denden Vortrag über die Christenverfolgungen in Armenier ! aufmerk¬sam zu machen. Es ist in dieserZeitting schon darauf hingewiesen wor¬den, daß der Vortragende , Tr . Lepsius ans Friesdorf , auf Grundseiner eigenen Erfahrungen und Beobachtungen , die er auf seinenReisen in Armenien gesammelt , ein Bild von der grausigen Lageder arinenischen Christenheit entwerfen wird , so daß der Besuch desVortrags einem jeden , dem daran liegt , einen klaren Einblick indiese Verhältnisse zu gewinnen , dringend empfohlen werden kann .— Wir fügen heute noch hinzu , daß auch die Persönlichkeit desRedners ein ungewöhnliches Interesse verdient . Johannes Lepsius ,-ohn des Aegyptologen Richard Lep-
dem Gebiet seiner Fachstudien , der
sondere auch als Schriftsteller und
Namen erivorben . Sein Draina„Ahasver " zeichnet sich gleich sehr durch mächtige Gedankentiefeund hinreißende religiöse Wärme , wie durch echt dichterische Kraftund seltene Ursprünglichkeit der Empfindung und der Ideen aus .Man sieht dem Vortrag des geistvollen Mannes mit großerSpannung entgegen .

= Eine Central-Geschäftastelle gemeinnntzigrr Anstaltenfür Stellennachweis wurde durch die Frauenerwerbs - Gesellschaft zuFrankfurt a . M . in's Leben gerufen . Sowohl die konnnunalen wieVereinsanstalten der meisten deutschen Städte sind mit der Central -Geschäftsstelle in Verbindung getreten . Die Thätigkcit der Central -Geschästsstelle beschränkt sich vorerst auf weibliches Personal allerBerufszweige ; von den daselbst gemeldeten Stellen werden Listenangefertigt , welche in den Stellennachweis -Anstalten der beteiligtenStädte aufgelegt und von Beiverberimien kostenfrei eingesehen wer¬den können . Die allwöchentlich erscheinenden Listen enthalten stetseine größere Anzahl Stellen der verschiedensten weiblichen Beruss -arten . Anmeldebogen für Personal -Gesuche sind daselbst , sowieauch von , Sekretariat der Frauenerwerbs - GesellschaftFrankftirt a . M .kostenfrei zu beziehen. In K a r I s r u h e liegt die Stellenliste imBureau der Arbeitsiiachiveis -Aiistalt auf .

geboren 1858 zu Berlin als
sius, hat sich nicht nur aus
Theologie und Philosophie .
Dichter einen bedeutenden

Amtliche Nachrichten.Der G r o ß h e r z o g hat den Postsekretär Einil » May aus Mcmn-herin zum Oberpostdirektionssekretär bei der Kaiserlichen Obcrpostdirek-tion in Konstanz ernannt .
Der G r o ß h e r z o g Hai dem Verlaasbuchhändler Alexander <3 Kochin Darmstadt das Ritterkreuz 2 . Klaffe Höchstihres Ordens vom Zäh -ringer Löwen verliehen.
Durch Entschließung Großh . Steuerdirettion vom 27. Septemberwurde Revident Rudolf » Länger bei der Katasterkontrolle, unter Zu -rückaahme der Entschließung vom 17 . gleichen Monats , zum Buchhallerernannt und dem Finanzamt Rastatt zugeteilt.

Rechtspflege .
. % Tagesordnung der Strafkammer II . des Großh . Land¬gerichts Karlsruhe . Samstag , 3. Okt., vorm . 9 Ubr : Jakob H Sichrervon Oeschelbronn wegen Diebstahls. Marie Luise 9 Eminger vonStuttgart wegen Diebstahls . Karl © Müller von Gölöhausen wegenDiebstahls. Emil @ Kahn von Wimpfen und Barbara © Ueberle geb.Reininger von Bruchsal wegen Vergehens gegen das Postgesetz . Simon• Habich von Forst wegen Körperverletzung. Robert © GentnerJosef 9 Wittmer , August ® Heft und Nikolaus ® Schuhmacher vonWiesenthal wegen Körperverletzung.

Der dreifache Raubmord in der Karlstrafte in München .
München , I . Okt.I.* Vor dem Schivurgericht begann heute früh die Verhandlung gegenden Maurer Johann Berchtold von hier, der beschuldigt ist, am 15 .Febr . d . I ., am Faschingssamstag , den Raubmord in der Karl¬straße Nr . 33 begangen zu haben, über den wir s . Zt . ausführlich be¬richtet haben. Die Opfer des Raubmords sind die MinifterialratsioitweKaroline v . R o o s und deren Tochter Julie R o o s , sowie die treueDienerin derselben, Marie Gradl ; geraubt wurden 2200 M . in Wert¬papieren ; 350 M . in Bargeld , ein Firmungsthaler und ein silbernesKreuz . Längere Zeit fehlte jede Spur des Thäters . Der Polizei wareine schwere Aufgabe gestellt : Denn erstens fehlte jeder Anhaltspunktund zweitens war die That erst volle 24 Stunden später , die eigentlicheTodesursache weitere 24 Stunden später entdeckt worden, der Mörderhatte also bequem Zeit gehabt , alle Spuren zu verwischen . Vor allemstand fest, daß der Mörder im Hause bezw. in der Aovs '

schen Wohnungnicht unbekanitt war , zumal die Roos '
schen einen völlig Fremden nie mdie Wohnung ließen . Es erfolgte eine Reihe von Verhaftungen , dieaber alle ivieder rückgängig gemacht werden mußten. Der an der Kart¬straße Nr . 38 wohnhafte Milchmann Göttl, der täglich Milch in dieRoos'sche Wohnung bracht«, führte die Polizei auf eine neue Spur .Göttl will nämlich ein oder zwei Tage vor dem Morde im Aborteder Roos 'schen Wohnung auf einer Staffelei einen Arbeiter gesehenhaben, der an der Adortröhre heoumhautierte. Ein Auftrag zurVornahme einer Reparatur war weder von den Roos 'schen, noch vonder Hausmeisterin, noch von der Hausbesitzerin erteilt worden, noch ,vareine solche Reparatur wttwendig. Daraus folgerte man, daß der betr .Arbeiter einen Auftrag zur Vornahme von Reparaturen nur fingierthatte, um in die Wohnung zu gelungen. Die Polizei zog hieraus denSchluß, daß dieser Arbeiter unter jenen zu suchen sei, welche im Herbstevorher die Kloseteinrichtung inr Hause Nr . 38 vorzunehmen hatten . InVerfolgung dieser Schlußfolgerung kam die Polizei auf den nunniehr derThat angeklagten. 53 Jahre alten , verheirateten Maurer Johann Berch¬told . Dieser erfreute sich keines guten Leumundes, und war schon imJahre 1891 beziehungsweise 1893 im Verdachte gestanden , den am 16.März 1891 unter verdächtigen Umständen tot ausgefundenen HausknechtJgh . Schneider und die am 23. Februar 1893 gleichfalls unter verdäch¬tigen Umständen tot aufgefundene Heubindersfrau ä 'farie Emetskosergetötet und alsdann ersterem Wertpapiere im Betrage von 11000 M .,letzterer solche im Betrage von 5000 M . entwendet zu haben . Die da¬mals gegen Berchtold eingeleitete Untersuchung hatte indessen ein nega¬tives Resultat . Man konnte ihn nicht überführen und so mußte Berch¬told außer Verfolgung gesetzt werden. Dagegen hatte Berchtold geradeeinen Monat vor der That eine dreimonatliche Gefängnisstrafe wegenDiebstahls verbüßt und war auch schon wegen Körperverletzung vorbe -strast. Am 22 . Februar morgens 6 Uhr wurde Berchtold in seinerWohnung, Wagnerstraße 2 in Schwabing, verhaftet . Eine Suche nachden abhanden gekommenen Wertpapieren verlies völlig resultallos undist auch bis heule noch keines derselben zu tage gefördert worden . —Das Ergebnis der weiteren, gegen Berchtold gepflogenen Untersuch¬ung, aus das die jetzig« Anklage sich allein stützt, ist nun folgendes : Berch¬told versuchte einen nach Anschauung der Anklage mißlungenen Alibi¬beweis für den Tag der That und die derselben vorausgegangene Zeit .Als sehr auffällig wird bezeichnet, daß die Berchtold'sche Familie nocham Vormittage des Mordes in schlechtesten Berhättniffen lebte, einenGläubiger auf den Nachmittag vertröstete, diesen nachmittags wieder ver¬tröstete, dagegen aber einen Wechsel von 60 M . cinlöste . Berchtold gabzu, in, vorigen Herbste an der Kloseteinrichtung m der Roos 'schen Wohn¬ung mitgearbeiter zu haben, bestreitet aber, seitdem überhaupt je wiederin die Karlstraße gekommen zu sein. Letzteres wurde von Zeugen, dieihn am 13. und 14. Februar in der Karlftraße gesehen haben wollen,mit aller Bestimmtheit widerstritten. Von großer Bedeutung waren

die Angaben des alsbald nach der Verhaftiing sich meldende»Zeugen Kern. Dieser Zeuge behauptete bekanntlich . Be ich!oldhabe ihm am kritischen Tage kurz vor der That eine Uhr mit der jsiffer21017 um 6 M . zum Kaufe anaeboten. Die Nummer habe er sich des¬halb so gut gemerkt , iveil er stets die Nummern von Uhren aujehe undsie sich infolge seiner früheren Beschästiguna als Wnneno.unchrewer sehrgut merken könne. Ein anderer Zeuge will den Berchiold am Tan « derThat mittags 12 Uhr im Piffoir am Slachus beobachtet baden , »sie ersich die blutige Hand wusch . In der That fand sich bei oer BerhastuugBerchtolds am Rücken des linken Zeigefingers eine mir einer Kruste j:ver¬zogene Wunde . Andere Zeugen, die ihn
'

von früher her kanitteu . be¬stätigten mit aller Bestimmtheit, den Berchtold a», lriiiscüen Tage vordem Neubau des Botanischen Gartens gesehen zu haben, wällrend Berch -told dies in Abrede stellr. Ei» Hauptargument der Anklage ist fernerder Vorfall mit dein Eiermann Florian Schmidt, der knrre Zett vor derThat an die ermordete Gradl 17 Stück Eier um 1 M .
'
verkaufte undden Berchtold, den er wieder erkennt, als er (Schmidt, wieder so - lgmg .vom dritten Stock herunterkommm sah . Berchtold soll ferner auch an¬derwärts , unter der Vorspiegelung, etwas am Kloser richten zu muffen ,sich in Wohnungen Eingang verschafft haben. Bekanntlich wurdebei Berchtold auch ein kleines Stückchen Messing gesunden, ähn¬lich den,, das man in der Tabaksdose der Frau v . Roos fandAuch auf psychologische Momente stützt sich die Anklage,so vor allein darauf , daß Mörder der Beerdigung ihrer Opfer a :-. ;u-wohnen pflegen, was auch bei Berchtold zutrifft . Ausfällig ist. daß diefortwährend in finanziellen Bedrängnissen lebende Berchtold '

sche Familiesowohl nach dem Raubmord an der Karlstraße als auch nach denrätselhaften Todesfällen bei Schneider und der Emetskoser plötzlich sichAusgaben gestattete, die in keinem Verhältnisse zu ihrem geringen E :n-kominen standen.
Ueber die heutige Verhandlung selbst ist folgendes zu berichten:Schon vom frühen Morgen ab umlagerte eine dichte Menschen»,rügetrotz strömenden Regens die Eingänge zum Gerichtsgebäude, einein frü¬heren Augustinerkloster in der Neuhauserftraße . Die Eintrittskarten znmSchwurgerichtssaale sind schon seit Wochen vergriffen und wurden inden Zeitungen zu 100 M . und mehr zum Verkauf angeboten. Ein starkesGensdarmericaufgebot hält das ganze Gerichtsgebäude besetzt . Die Presseist durch 64 Journalisten , verschiedene illustrierte Zeitungen außerdemdurch mehrere Zeichner vertreten . Der Angeklagte trägt eine Joppe mitgrünem Kragen , dieselbe, welche er bei Ausübung der ihm zur Last ge¬legten That gettagen haben soll . Um 8 -/- Uhr morgens eröffnet Ober-landesgerichtsrat Krämer als Präsident die Sitzung. Die Anklagebehördewird durch den Staatsanwalt Schlicht, der Angeklagte durch den Rechrsan-walt v . Pannwitz vertreten . Nach der Auslosung der Geschworenenbemerttder Präsident : „Meine Herren Geschworenen ! Es wird Ihnen ein reichhal¬tiges Be- und Entlastungsmaterial m dem heute beginnenden Prozesse vor¬gelegt werden. Ich ersuche sie dringend, gewissenhaft und ohne Partei -Uchkeit alles zu prüfen . Die grauenhaften Morde in der Karlstraßehaben begreifliches und berechtigtes Aufsehen allenthalben erregt und esist erklärlich, daß Grauen und Furcht weite Kreise erfaßt hat . Natur¬gemäß wurde gegen jede als dieser Mordth .rt verdächtige Person großesBelastungsmaterial vorgebracht . Auch die Presse hat ihre Meinung zuder Sache in ausgiebigstem Maße geäußert . Ich muß Sie dcsyalbdringend,ersuchen, sich durch keine äußeren Einflüsse, sie mögen kominen ,von wo sie ivollen, beeinflussen zu lassen , sondern lediglich nach eigenenErmessen zu urteilen !" Der Aufruf der 167 Zeugen uimntt geraumeZeit in Anspruch. Es beginnt dann die Verneyinung des Angeklagten,usr giebt zur Persvnalscststelluiig an , unehelich geboren zu sem.Sein Geburtstag läßt sich nicht genau feststellen . Er ist katholisch,Landwehcmann und vorbestraft wegen Körperverletzung und Dieb¬stahl . Nach dem Eröffnungsbeschluß wird Berchtold außer desdreifachen Raubmordes in der Karlstraße noch des Raubes ander Ehefrau Emetskoser in der An augeklagt. Dieser Fall gelangtzunächst zur Verhandlung : Die Emetskoser wurde am 23. Februar 1893,mittags , von ihrem Ehemanne, dem Herbergswirte Einetskofer, in seine«,Bette liegend tot aufgesunden, nachdem sie morgens noch gesund geivesen>var . Die ärztliche Untersuchung ergab Erstickung als Todesursache.Nach dem Begräbnis der Frau bemerkte ihr Alaun , daß eine größereGeldsumnie in Bar und Wertpapiere im Betrag von 4900 M . geraubtworden waren . Der Verdacht richtete sich gegen Berchtold, der nebenEmetskoser in der Au wohnte. Es wurde auch eine Untersuchung gegenihn eingeleitet, die jedoch nichts ergab. Jetzt hat die Staatsanwattschast ,unterstützt durch die inzwischen zahlreicher gewordenen Verdachtsgründe,die AnUage von neuem erhoben und hält es außerdem für nicht aus¬geschlossen, daß Berchtold au der Emtskofer nicht nur einen Raub ,sonder !, auch einen Mord , ebenso wie in der Kaelstraße, begangen hat ,doch hat sich nach dieser Richtung hin nichts mehr feststellen lassen . Der'Angeklagte vehauplet heute, wie in der Voruntersuchung, daß er zurZeit der That nicht in der Au, sondern in der Sradt war , daß eralso die That nicht begangen haben kann. Es erscheint verdächtig, daßBerchtold bald nach der That im Besitze größerer Geldmittel war , fernerdaß die Unterschriften der Quittungen über den B-rkaus der geraubtenPapiere zwar verschieden im Namen, jedoch nach den Gutachten vonGraphologen fast gleichartig in der Schrift sind, und daß diese Schrift,ntt der Berchtold's übereinstimmt. Bet der Sektion der Leiche derEmetskoser war Berchtold zugegen und soll, als ein Nachbar bemerkte :

„I giaub 's mei' Lebtag net, daß die Frau eines natürlichen Todes
g 'storben is !" geantwortet haben : „I a net !" Frau Emetskoser hatvor Jahren einmal einen Schiaganfall erlitten . An ihrer Leiche wollen
einzelne Zeugen Kratzwunden beinerkl haben, andere , darunter die Leicheu-'rau, haben davon nichts bemerkt . Der Sachverständige Dr . Schweigerrekundet , daß die Frau Emetskoser nicht derartig veranlagt war, daßäe ohne äußere Einflüsse in so kurzer Zeit sterben konnte, hält es jedochnicht für ausgeschlossen , daß ein Schtagfluß ihrem Leben plötzlich einEnde gen,acht haben kann . Die Lage der Leiche lasse zwei Möglichkeiteneines schnellen Todes zu, entweder einen Schlagfluß oder einen Mord

durch Erwürgen .

Verschiedenes .
— Personalien . Die deutsche Kaiserin ist

' in Be¬
gleitung des Herzogs Friedrich Ferdinand von Schleswig-Sonder -
bnrg-Glücksburg und deffcn Gemahlin Donnerstag Nachmittag aus
Grünholz in Eckerifförde eingetroffen und sogleich über Plön nachdem Neuen Palais abgereist . — Kaiser Franz I o s e f ist Don¬
nerstag Nachmittag 2 Uhr in Budapest eingettoffen . Ein offiziellerEmpfang fand nicht statt. — Der Kaiser von Rußland
erledigte am Donnerstag in Balmoral Staatsgeschäfte und ver¬
ließ das Schloß nicht. Die Kaiserin Alexandra , die~

ö n i g t n und die übrigen Mitglieder der Familie unter¬
nahmen Spaziergänge in dem zum Schlosse gehörigen Parke . —
Der neueste über das Befinden des Grasen S ch u w a l o iv ver¬
öffentlichte ärztliche Bericht stellt das Auftreten von Anzeichen einer
Schwäche der Herzthätigkeit fest. — Dem Senats -Präsidenten desOber-Vcrwaltungsgerichts in Berlin, Jede ns , wurde beim Aus-
cheiden aus dem Staatsdienst der Charakter als Wirklicher Ge-
zeimrat mit dem Prädikat „Excellenz " verliehen . — Pros . Du -bois - Reymond , der aus seiner Besitzung in Potsdam schwererkrankt war, befindet sich auf dem Wege zur Beffernng und konnte
bereits in seine Wohnung in Berlin übersiedeln .

— Oppau , 29 . Sept . Gegen den hiesigen (sozialdemokr.)
Bürgermeister Dehus ist heute die Suspension seitens
des Bezirksamtes ausgesprochen worden, da derselbe sich deinnächstvor dem Gericht wegen unrechtmäßiger Verwendung von Armen-
geldern zu verantworten hat .' Kleine Mitteilungen . Berlin . Die internationale
Kunst aus st ellung wurde Mittwoch Abend mit einer Rede des Kul¬
tusministers Dr . Boffe feierlich geschloffen . — Die Ausstellung ivird vor¬
aussichtlich ein DeM ergeben. — P e st . Der internatisnale Kongreßder Kunsthistoriker ist am 1 . Oktober hier eröffnet wvrde :, . —
Ofsenbach . Auf der neuen Bahnlinie Offenbach - Dieburg -
Reinheim fand Mittwoch Vormittag die Erö ffn ungs fah r t
tatt . Donnerstag Morgen wurde die Strecke in Bettieb genom¬men und schon recht fleißig benützt . — Die Vorarbeiten fürdie Mainkanalisation von Frankfurt nach Offenbach sind so wett gedie¬

hen, daß sie im nächsten Frühjahr in Angriff genommen werden kann . —
Berlin . Wegen Fälschung von Lutherautho graph e » in
Bibeln und anderen religiösen Büchern aus dem Zeitalter Luthers wur¬
den die Eheleute Kyrceleis hier verhaflet . Sie haben gut gelnnzenr '
Falsifikate hier und an anderen Orten Deutschlands. Italiens und orr >
Schweiz in großer Anzahl und zu hohen Preisen abgesetzt . — Bur¬
lington . Während der Parade zur Feier des 50. Jahrestages »er
Aufnahme Jowa 's in die Union brach die Zuschanertiibün «
zusamnien. 50 Personen wurden verletzt . Der Bizepräsident der Ber».einigten Staaten . Stevenson , erlitt ein« leichte Quetschung.
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Handel und Verkehr.
* Mannheim . 1 . Okt . (Effettenbörse .) An der heutigen

Börse war wenig Geschäft . Wir notieren : Rheinische Kreditbank -Aktien
185 "/ « G -. Mtienges . für chein. Industrie 126 ' /, G . ( -s- ' /» Proz .), Ani¬
lin -Aktien 424 G . (— 5 Proz .). Zuüerrasfinerie -Aktien 115 ' /, Bf . , Bad .
Brauerei Stamm -Aktien 68 G . ex. Div . , Binger Aktien -Brauerei
128 G . ex. Div ., Brauerei Durlacher Hof 140 G . ex . Div . , Eichbaum -
Brauerei 164 G . ex. Div ., Rühl -Brauerei 111 '/ - bez . u . G . ex . Tiv .,
Ganter Brauerei 124 '/, bez. u . G . ex . Div . , Mannheimer Mtienbrauerei
155 G . ex. Div ., Schroedl -Braucrei 116'/ , bez. u . G ., Weltz -Brauerei
141' /, bez. u -i G, . Wormser Brauhaus Oertge 134 G .

* Mannheim . 1 . Okt. (Produktenbörse .) Weizen für Nov .
16.05 . Roghen für Rov . 13.50, Hafer für Nov . 13.— , Mais für
Nov . 9. 10. Tendenz : Fest . Ter kleinen Abschwächung folgte neuer¬
dings von de » maßgebenden Produktionskänderii große Hausse und sind
Offerten gegen gestern 2 Mark höher . Unser Terminmarkt folgte willig
dieser Anregung , jedoch scheiterten Umsätze an der reservierten Haltung
und den höheren Forderungen der Abgeber .

* Frankfurt a . 1 . Okt . Umsätze dis 6 Uhr 15 Minuten .
Kreditaktien 313' / «, ’/« b . Diskonlo -Komm. 210.60 , 85 b . Handels¬
gesellschaft 153 .60 b . Dresdener Bank 159.70 , 6(1 b . Deutsche 190 .90 b .
Banque ottomane 107 .10 b. Staatsbahn 311 °/« b. Lombarden 89 b.
Gotthard 164 .20 b . Central 136 b . Nordost 135, 10 b . Union 87 b.
Jura -Simplon St . 102.20 , 80 b. Gritzner 287.50 b . Südd . Eisenb .
155 b . Bochumer 165 b. Caro -Hegensch . 121 .60 b . Harpener 171 . 70 b.
Hibernia 182 b. Laurahütte 161 .50 b . Veloce 105 .70 b . Albert 128,
70 b . Guano 82 .20 b. Aschersleben 142 b . Accumulatoren 190 b.
Concordia 208 b. Italiener 87 .90 b . Mexikaner 25.15 b . , öproz . do.
83.30 b., 6proz . do . 92 .50 b. Buenos 81 .80, 85 b . Türkenlose 31 .70 b .
Monastir 53 .20 b. Kurse von 6 Uhr 30 Min . Kreditaktien 313' / ».

* Frankfurt a . M . , 1 . Okt . ( Börsenbericht .) Die besseren politischen
Meldungen und die Tharsache , daß Geld eine Nüaiice leichter gewesen ist,
baben ans den Markt günstig einoewirkt , aber trotz alledem blieb das Ge-
schüft ruhig , den» aus den Kreisen des Publikums laufen die Kaufordrcs
nur spärlich ein , und auch die Spekulation legt sich unter diesen Umständen
Zurückhaltung auf. Sie hält Reserve um so mehr für angezeigt , als die
Banken augenblicklich keine Gelegenheit haben , ihren Ballast abzustoße », was
einesteils mit dem Mangel an Aufnahmefähigkeit des Marktes zusammen-
hängt , dann aber auch mit der strengen Kritik , welche die Börsenbehörden
an den Prospekten üben, wofür die Ablehnung des Prospektes für die Obli¬
gationen der Bank für elektrische Uiiteriiehuimigen durch das Berliner Börscu -
Kommissariat einen neue» Beweis gegeben hat . Die Kurse waren meist
etivaS höher wie gestern Mittag , schließlich trat aber wieder eine leichte Ab-
schwächung ein . Schweizerische Eisenbahnaktien zogen auf Deckungskäufe an,
Monta »Papiere aus die neuen günstige» Berichte über die Lage des Montaii -
uiaikkcs . Italienern kam der Abschluß des Handelsvertrages mit Tunis zu
statten. Privatdiskouto 3 '/ «—'/ » Proz . (F . I .)

' Berlin , 1 . Okt . Weizen für Okt . 161 .—, für Dez. 159 .50. Rog¬
gen für Okt. 124 .50 , für Dez . 126.75 . Rüböl hier 54 .— , für Okt . 51 .—,
für Mai 53 .40 . Spiritus 50«t hier — . 70er hier 33. 10, für Okt .
42 .00, für Mai 43.60 . Hafer für Okt . 125. —, für Dez . 125 .—. Petro¬
leum hier 21 .90. Weizenmehl hier Nr . 0 17 .20 , Nr . 00 hier 20 . 50.
Noggenmehl für Okt . 16 .70, für Dez . 16 .90. Bedeckt.

* Magdeburg , I . Okt . Zuckerbericht . Kornzucker exkl. von
92 Proz . 10 .45 —10 .60 , neue —, Kornzucker exkl . 88 Proz . Rendem . 9 .95 —
10 .— , neue — , Nachprod . exkl . 75 Proz . Rendem . 7 .20— 7 .90. Ruh .
Brotraffinade 1. 24.40- , Brotraffi » . 2. 24 .25, Gern . Raffin . mit Faß
23.40— 24 .40, Gern . Melis 1 . mit Faß 22.40 - .— . Stet . — Rohzucker 1.
Pr . Transito f. a. B . Hamburg für Okt . 9.15— bez. , 9 .15— Br ., für
Nov . 9 .22'/» G .. 9 .27 -/- Br ., für Dez . 9 .85— G ., 9 .40 — Br ., für Jan .-
Mär ; 9 .60— G .. 9 .62 '/» Br . , für April -Mai 9 .85 — G .. 9 .87-/- Br .
Ruhig .' Breslau , 1. Okt . Spiritus excl. 50 M . Berbc .-Abgabe , für
Okt . 56 .30, do . 70er für Okt . 36 .50.' Hamburg , 1 . Okt . Kaffee good average Santos für Okt .
48— Pr ., für März 48 '/« Pf .' Paris , I . Okt . Rüböl per Oktober 56 .25, » er November 56 .75,
per Nov .-Tecbr . 56.75 , per Jan .-April 57.73. Fest . Spiritus per
Oit . 30 .25. per Jan .-April 31.25. Behauptet . Zucker , weißer , Nr . 3.
per 100 Kilogr . per Okt . 26 .30, per Jan .-April 27.80 . Träge . Mehl , 8
Marques , per Okt . 40 .75, per November 40 .50 , per Nov .-Febr . 40 . 75,
per Januar - April 41 .— . Fest . Weizen per Oktober 18.60 , per
November 18 .80, , per Nov . -Febr . 19— , per Januar -April 19 .25. Be¬
hauptet . Roggen per Oktober 12.—, per November 12.—, per Nov .-
Febr . 1 .’. — , per Januar -April 12.—. Behauptet . Talg 44.50 . Wetter :
Schön .* London , 1 . Okt . (Metallbörse .) Kupfer Ehiki -Bars cash 47 ' /«" r>;.— „„ fh K-7SL a e.«

V W +’VVlVt* VtMttVMT* » f. i
* London , 1 . Okt . Silber 30°/«».
* Glasgow , 1. Okt. (Roheisen .) Mixed numbres warr .

4t S4 - -3 ~ d .' New - Jork , 1 . Okt . 5 Uhr Nachm . Atschison Topeka u.
Santa Fe Sh . 13°/ », Canada Pacific Eh . 57 —, Central Pacific Sh .
14 '/», Chicago Milw . u . St . Paul Sh . 72— , Denver u . Rio Grande Pref .
43 °/«, Louisville u . Nashville Sh . 43' /» , Nerv-Jork Lake Erie Sh . 13 ' /«,
Nerv-Jork Central Sh . 91 '/- , Northern Pacific pref . Sh . 21 '/ «, Silber
65 '/«/ Tendenz : durchweg fest.' New - Jork , 1 . Okt . Weizen : Oktbr . 72 ' /», ^ tov . - , Dezbr .
75—, Jan . — - , Fobr . - , März - , Mai 77°/ «. Mais : Oktober
27'/« , Nov .- , Dez . 29 '/« . Jan . - , März - , Mai 32 ' / ».
Weizen ans . fest und anziehend , später nachgebend .' Chicago , 1 . Okt . Weizen : Okt . - . Dezbr . 69 °/ «, Mai 72 °/ ».
Mais : Okt . 23 -/«, Dezbr . 23 °/ . , Mai 26°/ - .

tf

* Karlsruhe , 2. Okt . Süddeutsche Versicherung s -
b a n k für Militärdienst unv Tochter -Aussteuer in Karlsruhe i. B . In
den ersten 9 Monaten dieses James wurden neu beantragt : 5032 Ver¬
sicherungen über 7208510 M . gegen 3061 Versicherungen über
4106 935 M . im gleichen Zeitraum des Vorjahres , was für dieses Jahr
bereits ein Mehr von 1971 Versicherungen über 3101575 M . ausmacht .
Der Versicherungsbestand per 30 . September 1896 beträgt : 14 712 Po¬
licen über 18239 370 M .

O Mannheim , 1. Okt . (Ge treibe bericht .) Am Schluffe
unseres letzten Monatsberichtes verzeichnet «»! wir einen kleinen Stillstand
in der Preisbewegung , wobei wir indessen darauf hinwiesen , daß die Preis¬
steigerung noch nicht an ihrem Ende angelangt sein dürste . Diese Ver¬
mutung hat sich im abgelaufenen Monat September als durchaus richtig0 , indem fich schon in der ersten Hälfte ein weiteres langsames

, en der Preise fühlbar machte , während in der zweiten Hälfte eine
rabiate Hausse zum Durchbruch kam, sodaß wir neuerdings einen Preis¬
aufschwung von cirka 10 Proz . auf Weizen zu verzeichnen haben . Der
hiesige Getreidehaudel beteiligte sich auch in diesem Jahre in namhafter
Weise am Einkauf und gestaltete sich der Verkehr auf unserem Platze zu
einem recht lebhaften . Neben den Händlern war es aber auch die
Müllerei , die eine weitere Erhöhung ihrer Bestände in 's Auge faßte , da
die Nachstage nach Mehl infolge der durch die andauernd feuchte Witterung
hervoraerufenen Befürchtung für die Kartoffelernte fottwährend ziemlich
stark ist . Im verflossenen Monat waren es insbesondere Amerika und
Rußland , welche mit starken Offerten am Markte waren , während Ru¬
mänien zufolge seiner im August kontrahierten bedeutenden Abschlüsse
den vorbesagten Erportländern an Leistungsfähigkeit nachstand . Wie sich
die Situation des Getreidegeschäfts in der nächsten Zeit gestalten dürfte ,
läßt sich mit Sicherheit nicht sagen . Wir haben vom niedrigsten Preis¬
stand zu Mitte Juli bis heute eine Steigerung von cirka 25 Proz . auf
Weizen zu registrieren , und ist deshalb eine kleine Abschwächung nicht
ausgeschlossen . Immerhin scheinen uns aber die bestehenden Preise der
allgemeinen Lage und der im In - und Auslände erzielten Resultate an¬
gepaßt und berechtigt zu sein . Unser hierländisches Brotgetreite konnte
wegen seines feuchten Zustandes dem Konsum vorerst nicht zugeführt
werden , und wird dies auch vor Eintritt der Kälte nicht der Fall sein.

o( Donaueschingen . l . Okt . Der heute hier abgehaltene
Viehmarkt war trotz des ungünstigen Wetters gut befahren . Im ganzenwurden 416 Rindviehkäufe abgeschlossen . Ochsen galten 180—550 M . ,Stiere 60—170 M ., Kühe 120—4M M . . Kalbinnen 190—430 M . . Rin¬
der 60—170 M . , Läufer 26— 54 M . und Milchschweine 10 — 26 M .

4 Radolfzell . 30 . Sept . Zum heutigen Obstmarkt wurden 4
Sack Mostäpsel und 150 Sack Mostbirnen aufgeführt und verkauft . Für
Aepfel wurden 8 M . bis 8,50 M . und für Birnen 7,20 M . bis 9,50 M .
per 100 Kilo bezahlt . Tafelobst kostete per Kilogr . 16— 18 Pf .

e . Kehl , 1 . Olt . Die Zufuhr an Schweinen bei dem heutigen
Markte war eine überaus rege . Es wurden im ganzen ca . 1050 Milch -
Schweine zugxführt . Dieselben wurden zum Preise von 6 —25 M . bezw.
40 M . ( für Läufer ) abgesetzt.* Düsseldrf , 1 . Olt . Der Eisenmarkt ist sehr fest bei erhöhten
Preisen . Auf dem Kohleninarkt ist außerordentlich starke Nachfrage .— Bei der Vaterländischen Lebens - Versicheru ngs - Aktie n-
Gesellschaft zu Elberfeld gingen in der Zeit von » 1 . Januar
bis Ende August d . I . 1430 Anträge über 6 551 262 M . Kapital und
7898,10 M . jährliche Rente ein, wovon 1t70 Anträge über 5 335 729 M .
Kapital und 7898,10 M . jährliche Rente Annahme fanden . Der Ge¬
samtbestand bezifferte sich Ende August cr. auf 14 872 Policen über
72 559 965 M . Kapital und 64 908,43 M . jährliche Rente . — Der Be¬
stand der Unfallversicherung stellt sich Ende August 1896 auf 8703 Ver¬
sicherungen über 65 293 016 M . auf den Todesfall , 113 628474 M . , auf
den Jnvaliditätsfall und 41692,52 M . Rente für vorübergehende Er¬
werbsunfähigkeit . Die Prämieneinnahme stieg auf 330 333 M . — Das
Gesanttvermögen der Gesellschaft beläuft sich Ende August d . I . auf
27,2 Millionen Mark .

Herbst -Nachrichten .
' Vom oberen Gebirg (bayr . Pfalz ) , 29 . Sept . Allenthalben

wird in der nächsten Woche mit dem Herbsten begonnen werden . Die
Quantität ist gut , die Qualität mittelmäßig . Es werden zur Zeit im
Vorkaufe 7—7,50 M . per Hotte zu 50 Liter geboten , jedoch ist man nicht
geneigt , um diesen Preis avzugeben . Die Nachfrage nach Most dürste
voraussichtlich eine rege werden .

Braunschweiger 20 Thlr . - Lose vom Jahre 1868 .
Ziehung am 30. September . Auszahlung am 31 . Dezember 1896 . Am
1 . August gezogene Serien : Nr . 573 581 861 1226 1248 1503 1554 1630
1927 2078 2194 2355 2659 2697 2758 2915 3344 3402 3433 3555 3591
3641 3706 3958 4087 4171 4198 4332 4395 4446 4540 4566 5117 5211
5317 5327 5336 5391 5436 5913 6207 6512 7193 7394 7397 7446 7755
7862 8217 8349 8411 8582 8688 8903 8984 9158 9276 9288 9355 9558
9675 9862 . Hauptpreise : Serie 581 Nr . 46 k 60 000 M ., Serie 7397
Nr . 48 ä 10800 M ., Serie 9158 Nr . 38 & 6QOO M . Serie 1927 Nr . 28
ä 2400 M . , Serie 861 Nr . 30 , Serie 1503 Nr . 23 , Serie 2078 Nr . 26,
Serie 2355 Nr . 37 , Serie 7193 Nr . 13, Serie 7755 Nr . 35 , Serie 9158
Nr . 6, Serie 9158 Nr . 47, Serie 9355 Nr . 20, Serie 9558 Nr . 37 je
300 M . Serie 1927 Nr . 44, Serie 3844 Nr . 17 , Serie 3591 Nr . 30,Serie 5436 Nr . 14 , Serie 9288 Nr . 21, 41 je 90 M . (Ohne Gew .)

Drahtberichte .
w Berlin , 2 . Okt. Die Morgenblätter berichten , einer

Mitteilung der Kieler Firma Rhederei Sloman zufolge ist die
Hebuug des Wrackes des Dampfers Johann Siem ün Kai¬
ser Wilhelm - Kanal am Donnerstag Nachmittag gelungen.
Die Schiffahrt werde voraussichtlich noch am Aden ) frei .

Darmstadt , 2 Okt . In der gestrigen 2. öffentlichenSitzung des evangelischen Bundes sprach StadtpfarrerBrecht-Gerabronn (Württemberg) über „Autorität und Gewissen".
Superintendent Trümpelmann trat für die Armenier ein . Prof .
Nippold -Jena sprach über römisch -katholische Protektton . Am
Nachmittag fand ein Ausflug nach Worms statt .•w Wien , 2 . Okt. Der Vizepräsident des Abgeordneten¬hauses Fürst Schoenburg ist gestern Abend gestorben.w Prag , 2 . Okt . In dem Dux - Beliner - Rayon
setzten etwa 2600 Mann die Arbeit fort , während etwa 1400
sie niedergelegt haben. Die Ruhe ist bisher nicht gestört wor¬den . Im Ossegg - Brucher Rayon ziehen mehrere Arbeitertruppsumher und bitten zur Arbeit wieder angenommen zu werden . InTeplih wurden in vereinzelten Fällen hochverräterische Druck¬
schriften verbreitet. Ein Bataillon ist zur Verhütung von Ge-
waltthätigkeiten nach Lustadel abgegangen.

w Rom , 2 . Okt. Die „ Ag. Stesani " meldet, daß die
Hochzeit des Prinzen von Neapel am 24 . Okt. statt¬finden wird . *

w Neapel , 2. Okt . Der Prinz von Neapel wird
sich am 5 . d. M . auf der „ Savoia " einschiffen , um sich offiziellnach Montenegro zu begeben . Auf der Rückreise wird die
„Savoia " von einer Geschwaderdivision unter dem Befehl des
Herzogs von Genua eskortiert werden.

w Paris , 2 . Okt . Präsident Faure überreichte gesternNachmittag dem Leiter des russischen Ministeriums des Aus¬
wärtigen, Schischkin , das Großkreuz der Ehrenlegion .
Schischkin hatte sich in Begleitung des Ministers des Auswär¬
tigen, Hanotaux, nach Rambouillet begeben und kehrte mit ihmam Abend hierher zurück.

Briefkasten .
Nach Mllingen . Besten Dank für Ihre Einsendung . Wie Ne in¬dessen gesehen haben werden , lag uns schon von anderer Seite ein Be¬richt vor .

Herausgeber : Otto Reu ».
Verantwortlicher Redakteur : W . B o g l e c.Verantwortlich sür den Anzeigenteil : Alexander Steinhaurc .sämtliche in Karlsruhe .

Meteorol . Eentralstaiio » Stuttgart . Wettervorhersagunz .1 . Oktober , nachmittags 4 Uhr .Die Wetterlage hat fich seit gestern im allgemeinen wenig ver¬ändert ; nur ist die flache Depression im Süden etwas weiter nach Nor¬den vorgedrungen und im äußersten Norden ist ein neuer Luftwirbel imAnzug . Es ist deshalb sür morgen zunächst noch ziemlich nebliges , imLauf des Tages aber aufheiterndes , trockenes und kühles Wetter inAussicht zu nehmen .
_

i±i Grofih . Hoftheater Karlsruhe . (Spielplan für die Zeit vom2. bis mit 4 . Oktober .)
a . Im Hoftheater Karlsruhe .Freitag , 2 . Okt . Abounements -Abttg . O . 5 . Borst . (Kleine Preise .)„In Dingsda ", Komödie in 3 A . von Wilhelm P . Wolff. Anfang'/s7 Uhr .

Samstag , 3, Okt . Abonnements -Abtla . 6 . Borst . (Meine Preise .)„ Relegierte Studenten " , Lustspiel in 4 A . von Rodettch Benedix . An¬fang % 7 Uhr .
Sonntag , 4. Okt . Abonncmeuts -Abtlg . A . 6 . Borst . (Mittel -Preise .)„ Die lustigen Weib « von Windsor " , komisch-phantastische Oper in3 A . mit Tanz , nach Shakespeares gleichnamigen Lustspiel gedichtet vonH . S . Mosenthal , Musik von Otto Nicolai . Anfang '/»7 Uhr .

Geboren .
Karlsruhe , 27 . Sept . Hedwig , B . Friedr . Rothermel , Kaufmann . — 29.Sept . Rudolf , V . Eugen Neumann , Kaufmann . — 1 . Okt . MarieKatharine , V . Franz Georg Speck, Fabrikarbeiter .

Eheschließungen.
Karlsruhe , 1 . Okt . Johann Belle von Unterheimbach , Kutscher . hier , m.Bertha Hummel von Donzdorf .

Gestorben.
Karlsruhe , 28 . Sept . Magdalena Berger , Gastwitts Wwe ., 66 I . —29 . Sept . Fttedr . Rothfuß , Güterbestätter , 38 I . ; Anna Wachers -hauser , Schreiners Gattin , 23 I .
Karlsruhe , 29 . Sept . Babette , V . Friedrich Deck, Taglöhner , l I . l M .24 T . — 30. Sept . Paula , V . Paul Striebel , Zimmermann , 21 T .Mannheim , 27 . Sept . Kath . Steiner , Wwe ., 78 I .
Freiburg , 28 . Sept . Karl Rogg , Privatier , 76 I .

Sauingen , 28. Sept. Joh . Rubin, Landwirt , 61 I.
üsingen , 28 . Sept . Joh . Schöpflin , 76 I .« -chlächtenhaus , 28. Sept . Maria Brendle , geb . Asal , 62 I .Brnchsal , 29 . Sept . Auguste Grab , geb. Scheffele .

Wertheim , 27 . Sept . Oskar Calwer , Premierlieut . a . D . 46 I .Külsheim , 26 . Sept . Georg Scholl , Ratschreiber , 74 I .Thiergatten , 30. Sept . Cäeilia Hurst , 26 I .
Linx, 30 . Sept . Michael Härrer , Kronenwirt , 63 I .

Wafferstaudsnachrichten .
Rhein .

Maxau , 2 . Okt ., 591 crn, gef. 27 cm.
Kehl, 2 . Okt . , morgens 6 Uhr , 443 cm , steigt .

Schwarze , weisse u. farbige „ ffeilHCbePg - SeSde “ von 60 Pfg . bis Mk . 18 .65
per Meter — glatt , gestreift , karriert , gemustert, Damaste re. (ca . 240 versch. Qual , und 2000 versch . Farben , Dessins rc.Brant - Seide oon 95 Pfge . — 18. 65
Seiden - Ripse „ Mk. 185 — 13 45Seiden - Damaste „ „ 1.35 — 18 85Seiden - Bastkleider p . Robe ä „ , , 13 .80 — 68 .50Seiden - Foolards 95 Pfge . — 5 .85Seiden - Masken -Atlas „ 60 „ — 315
Seiden - Kerveilleux „ 75 „ — 965

Seiden -Fabriken G . Henneberg (k . & k . hoü .) Zürich .

auch Mklkk- und rsdkWlift an private direkt!
4488 —1

HF * Porto- und steuerfrei ins Hans !

Seiden -Ballstofle vonSeidea - Snrahs „Seiden -Talfete ,,Seiden -Grenadines „Seiden -Bengalines „Seiden -Faille francaise „Seiden - Crepe de Chine „iSSST Durchschnittl . Lager : ca . zwei Millionen metres . -SW£ eii>fti --Armüres , Monopols , Cristalliques . Moire aHtique , Duchesse , Princesse , Moscovite , Mar -cellines Louisine , ßrisaille , Comtesse , Rhadames , Luxor , seidene Steppdecken « und Fahnenstoff « rc . rc.^ ortö
"

und steuerfrei ins Haus . - Muster und Katolog umgehend. - Doppeltes Briefporto nach der Schweiz.Seideii -Fabriken 6 Heimeberg , Zürich (L & L Hoflieferant).

60 Ploe . — 18.65
Mk . 05 — 710
„ 1.45 — 9. 30

1. 35 — 11 .65
1. 95 — 9 .80

„ 2 45 — 9 .85
„ 2 .35 - 10 .90

etaatspapirre .
S «» .j

18410,

18133

I8S «»

Leugchl . 4 Reichs.-Anl . SR.
. 3>/, . . .
. a . . .

Preußen 4 lonj. St .-A . W.< . 3V. . . .
« - den 4 CH . .

'
. 8.

„ 4 ditto . . SR.
. 4 6 . 1886 .
, 8>/» von 1892 H. 94

B - yern 4 Abl .-R . fl.
, 4 , O!>!. SR

S' /tz - mdiirgkr St .-Rente
* t . Heflen 4 C6Hg. . SR
« ürtt. Cbl . 4 o. 75/80 SR.

. . * *■ 81/83 .
■ » 4 8. 8511.87 ,
. . 4 8. 1891 ,
. . 8 >/38. 88u .89 .
. . 3»/i . 1893 .
. . S1/, . 1894 .a°/,Fnr !» Vleitd«. u. SJük*
Birftein 8. 1887. . .

vrsir . 4 E . -B .-St .Ech. i.»
„ 4 Gotdrente . . fL
. 5>/. E .-B .-S !aal »sch.
. 4V, Silber Rente .
. 4>/, P - oierrcnte . .
. 5»/. E .-B .-Ela - rssch.

Ung - rn 4 Goidrrntr . ,
» 4i/i E .-S . 1889 Bold
. «>/» E ..« 1889 Sil ».

Ztalicn 5 Rente . . Le.
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zwtWKkkMtMchW.
(SluS dem „ Karlsr . Tagbl .

“)

Die Maul - und Klauenseuche in
Rh eins heim betreffend .

Wn bringen hiermit zur öffentlichen
Kenntnis , daß das Großh . Bezirksamt
Bruchsal die über die Gemeinde Rherns -
veim verhängte , verschärfte Sperre
jwch 8 . 59 der V.O . vom 19. Dezember
WSö , die Abwehr und Unterdrückung
yon Viehseuchen betreffend, aufgehoben
« kd «»geordnet hat, daß bezüglich der

' « Mannten Gemeinde bis auf Weiteres
»je Verkehrsbeschränkung des §. 58 der
Nvähnten Verordnung in Kraft zu

Karlsruhe , den l . Oktober 1896 .
Großh . Bezirksamt .

Schupp .

GroW. Wische Staats*
(fifrnlmbnm.

Wir haben öffentlich zu verdingen :
I. Besen , Bürsten , Pinfel und

Seilerwaarcn , als : Werg , Hanf,
Schnüre und Spitzstrangc ;

II . Gewebe « . Posamentierwaaren ,
als : wollener und halbleinener
Vorhangstoff , Teppich- , Futter -
zeug , Segeltuch , rohe Leinwand ,
Packleinwand , Schläuche und Ap -
paratdecken, Dochte, Schnur , Gur¬
ten , glahfadcn und Schmierpolster ;

III . Glas - n . Thonwaaren , darunter
Oelbehälter , Laternenzläser , Glas -
Tafeln . -Trichter . - Becher , Bat¬
terie - , Einsatzgläser , Isolatoren ,
Krüge und Häsen ;

IV . Chemikalien und Karben , als :
Bittersalz , Kukservitriol , Soda ,
Kampfer , Sublimat , Porar , Sal¬
miak , Salzsäure , Spiritus , Ocker,
Kieuruß , Umbra , Eisenmennige,
Gold -Bronze und feines ;

V . Holz - und Lederwaare « . Mi « :-
ralie » , Pech , Theer und Harze ,
als : Reche » , Stiele , Reisigbesen,
Häute , Felle , Riemen , Flaggen -
fntterale , Bimssteine , Kreide,
Graphit , Pechiackeln , Pechkränze
und Kolophonium ;

VI . Papiere und Berfchiedenes , als :
Fließ - und Packpapier , Pappen¬
deckel , Baumwollfadeureste , alte
Leinwand , Schwämme , Putzpom-
made , Schmirgelleinen , Glaspa¬
pier , Salband , Roßhaar , Stärke ,
Gunimi,Zimmermai >nsbleie,Stopf¬
büchsenpackung , Filz , Korkstopfen
mitGlasrührchen u . Drahtbürsten .

Angebote sind schriftlich , verschlossen

f‘
> mit der Aulschrift ; „Bcrdtngung
Oktober 1896 * versehen, spätestens

ontag dku 12 . Oktober 1896,
Uomittogs 16 Uhr,

bei uns einzureichen. 4359.3.2
Die Lieferungsbedingungen und der

Angebotsbogen werden auf portofreie
Anfrage , in welcher die gewünschten
Gruppen angegeben sein müssen , von
«ns abgegeben.

Die Musterstücke liegen in unserm Ver-
steigerungsiokal auf . Eine Zusendung
der Musterstücke findet nicht statt .

Die Zuschlagfrist ist auf 4 Wochen
festgesetzt .

Karleruhe, den 23 . September 1896 .
Großh . Hauptverwaltung der

Eisenbahumagazinc.

Albckvngkbiliig.
Der bis . 72 X 50 m große Platz west¬

lich von dem bestehenden Kunstgcwcrbe -
schulgebände soll iür Bauzwecke abge¬
holzt und auigestockt werden.

Arbeitsbedingungen und Angebots¬
formulare können täglich beim Sekre¬
tariat der Großherzoglichen Baudirectio »
(Stefsnienstraße 28) cingesehen und in
Empfang genommen werden . Angebote
find

'bis zum 20. Oktober, mittags
12 Uhr , bei Großherzoglicher Baüdirec-
tion cinzureichen.

Karlsruhe , den 30. September i i96 .
Großh . Baudireclion .

vr . Jos -f Durm.
4418.4.2 Martin .

Kirchrn-Nenbim
Badenweiler.

Bergebu«g bau Schreiner- und
Psisstererardeiten.

Unter den bei badischen Staatebautcn
üblichen Bedingungen find

ca . 350 qm tannener Riemenboden,
ca . 220 qm gestäbte Empvrendccken ,
ca . 45 qm Brüstungen ,
ca . 180 lsd . m gestemmte UnterzugS-

vcrklciduugen und
330 qm Pflaster auf Einzelpreise

zu veig' beu .
Die nöthrgeuUnierlagcn könnenbis zum

lO. Oktob^ d. I ., Abends 4 Uhr . wäbrend
der üblichen Geschtflestunden aus unserem
Geichäswzinuiler kingcs . hen werden , wc»
selbst auch AngebotSformulare in Em¬
pfang genommen werben können. An¬
gebote lind bis zum Eröfliiunzätcrinin ,
Samstag de» 16 . Oktober 1886,
Abends 4 Uh» , verschlossen, mit ent¬
sprechender Aufschrift versehen , bei uns
einzureichku. 4383.2.2

Zuschlaarstist 3 Wochen .
Lörrach , den 25 September 1896 .
Großh . Bezirksbauinspkkrio ».

Pianino ,
tadellose« Instrument I . Ranges ,
sehr billig , unter langjähr .
Garantie zu verkaufen bei

L . Haoli .
Ecke der Krieg- und Mp -

purrersträsse 2 ,
2 Treppen. 4337 .6.3

Hein Laben , großer Umsatz , be¬
scheidener Nutzen, schönste Auswahl !

In den Gr .
welle« wer!
abg

in Baden -
in diesem Spätjahr billig

'gegeben ein Paar völlig ausgewachsene

jnnge Schwäne.
Näheres bei 3917 — .6

Gartenmspektor Krautinger .
Badrnwetker, den 27. August 1896.

Preiissische Hyuotheken-Actien-Bank.
Bei der deute in Gegenwart eines Notars stattgefupdenen 40 . Ver -

loosung unserer 4V» %> Piandbriete Serie L wurden folgende Nummern

gezogen :
Lit . A . 4 3000 Mark rückzahlbar mit 3000 Mark.

No . 143. 149. 178 . 19a 265. 273. 274.
Lit B. a 1500 Mark zückzahlbar mit 1800 Mark .

No 37 . 221 . 845. 256 . 294. 339. 352 . 358. 374. 417. 481 . 506 . 512. 521. 533. 573.
595 . 659. 714. 724.

Lit 0. ä 600 Mark rückzahlbar mit 720 Mark.
No . 68. 81 . 190. 205. 206. 225. 264 . 295. 308 . 309. 382 . 417 . 440. 484. 508 . 516.
519. 591. 629 . 649. 658. 671. 679 682. 711 . 734. 816. 824. 835. S39 . 877 , 910 92o .
935. 1042. 1043 . 1054 . 1055. 1095 . 1116 . 1136. 1153 . 1163. 1243 . 1270. 1275 . 1283 .
1384. 1366. 1375,

Lit . D . ä 300 Mark rückzahlbar mit 360 Mark .
No . 4L 86. 109. 147. 187. 231 . 254 . 265. 341 . 346. 516 . 544. 568. 617. 673. 676.
750. 794. 824. 838 . 846. 906. 913 . 945. 988 . 1000. 1022 . 1061 . 1065. 1086. 1101 .
1206. 1222. 1243. 1277 . 1319. 1320 . 1381. 1387. 1388 . 1390. 1441 . 1474. 1493. 1503 .
1526. 1532. 1553. 1556. 1613. 1618. 1630 . 1677. 1707 . 1734. 1790 . 1809. 1822. 1848 .
1863 . 1862. 1903 . 1936 . 1837. 1968. 1959 . 1998. 1999. 2051 . 2084. 2093. 2097 . 2122.
2130. 2138. 2152 . 2228. 2301 . 2311 . 2320. 2357 . 2407 . 2420 . 2423. 2537. 2561 . 2614.
2616. 2618. 2683 . 2692 . 2701 . 2703 . 2739 . 2772 . 2796. 2502 . 2804. 2881. 2882 . 294o .
2946. 2989. 3019. 3058 3071 . 3077. 3079 . 3082. £033. 3098 . 3100. 3106. 3115 . 312z.
3160 . 3174. 3263 . 3272 . 3275. 3286 . 3307 . 3318. 3324. 3336. 3349. 3356. 3371 . 3409.
3412 . 3440. 3491 . 3519 . 3532. 3819. 3824 . 3841. 3852. 3885 . 3894. 3910. 3926 . 3934.
3938 3941 . 3981 . 4001 . 4010. 4032. 4060 . 4062. 4075. 4061 . 4092. 4117. 4,32 . 4144.
4179 . 4296. 4299. 4320 . 4355. 4369. 4370 . 4381 . 4401 . 4501 . 4508. 4525. 4691 . 4783 .
4785 . 4819. 4854. 4863 . 4865. 4399 . 4902 4918. 4973. 4980 . 5022. 5056 . 5115 . 5131 .
5176 . 5178. 5180. 5219. 5304. 5313. 5334. 5452. 5478 . 5481 . 5483. 5542. 55ol .
5568 . 5582.

Lit . E. a 150 Mark rückzahlbar mit 180 Mark .
No . 43. 75. 126. 212. 232. 255. 331 . 332. 364 . 365. 378. 428. 445. 485 . 511 . 533 .
565. 635. 640. 668. 676. 718 . 733. 753. 767. 803. 806. 817. 906 . 913. 935. 958. 966 .
967. 1018 . 1020 . 1032. 1049. 1058 . 1097. 1098. 1110. 1128 . 1146 . 1159; 1170 . 1174.
1188. 1235. 1243. 1250 . 1285. 1296 . 1329 . 1137. 1341 . 1355 . 1377 . 1393 . 1408 . 1424 .
1458 . 1460. 1481 . 1483 . 1491 . 1514 . 1532 . 1566. 1581 . 1585 . 1592 . 1596. 1599 . 1631 .
1682 . 1729. 1858. 1970. 1972. 1976 . 2019 . 2021 . 2022. 2036 . 2037 . 2117. 5151 . 2215.
2221 . 2294. 2320. 2330. 2347. 2349. 2351 . 2368. 2372. 2379. 2384.

Diese Stücke werden von jetzt ab ausgezahlt und treten mit dem
31 . Dezember 1896 ausser Verzinsung .

Berlin , den 28. September 1896 .
] > Ie Direction .

Sanden . Schmidt . 4452.1

Auskünvung behufs Erbenausrntttelung .
Als Erben der am 14 . Februar 1885 zu Basel verstorbenen Theresia

S ch r e m p f , gtzb . 1832, gew . Dienstmagd , von Oberweier , Amt Ettlingen (Grh.
Baden ), sind der Unterzeichneten Amtsstelle bis jetzt bekannt geworden : die vrer
Kinder des verstoßenen Bruders Karl Schrempf , gew . Schuhmachers zu
Oberweier , bezw. deren Nachkommen; m .

I . Margaretha geb . Schrempf , Ehefrau des Jo h. N e p . W e ru¬
ft e i n , Schneiders , in Malsch (Baden ) .

II . Maria Anna geb . S ch r e m p f , verstorbene Ehefrau des K a r l
Reichert , Schuhmachers , in Völkersbach (Baden ), bezw . deren 3 Kinder :

1 ) Katharina R .e i ch e r t , geb . 1863 ;
2) Regrne Reichert , geb . 1865 ;
3) Julius Reichert ; geb. 1875 ;

III . Karl Schrempf - Strahm ß, bezw . dessen 5 Kinder :
1) Maria Anna geb . Schrempf , Ehefrau des Karl Nagel ,

Taglöhner , in Ettlingen ;
2) I o s e p h S ch r e m p s , geb . 1865 , Schuhmacher, in Ettlingen ;
3) Id a geb . S ch r e m p t , Ehefrau des Karl Klein , Küfers , in

Ettlingen ;
4) Karl Schrempf , minderjährig ;
5) Otto Schrempf , minderjährig ;

IV . Wittwe Katharina Müller geb . Schrempf +, bezw . deren
5 Kinder : _ , . „

1) Marie Luise geb . Müller , Ehefrau des I o h . Frredrrch
Treiber , Kupferschmied, von Wildbad , wohnhaft in Karlsruhe ;

2) Leopold Rudolf Müller , geb. 1869, wohnhaft in Sk . Gallen ;
3) Marie Rosa 1 ie Müller , geb . 1872, wohnhaft in Bruchsal ;
4) Bertha Müller , geb. 1873, in Beiertheim ;
5) A m a 1 i a Müller , geb . 1871, in Beiertheim.

Wer außer den vorgenannten Personen noch Erbansprüche zu erheben hat,
wird hiemit aufgefordert , dieselben längstens bis 31 . O k t o b e r 18 9 6 der Unter¬
zeichneten Behörde schriftlich oder unter Einlegung der nöthigen Beweismittel
anzumelden, widrigenfalls das Vermögen den bekannten Erben verabfolgt würde .

Base», den 26 . September 1886 . 4390 .2 .2
Civilgerichtsschreiberei Basel.

Gkslhöfis -Ukdkrzsdk n. Empfthlnug .
Hierdurch mache die ergebenste Mittheilung , daß ich am Heutigen meinem

langjährigen , erprobten Mitarbeiter , Hern Kom ^ad Finck , mein

.Hol; Drechsle » gefchäft
übergeben habe. ^

Für das mir bisher erwiesene Wohlwollen herzlichst dankend', bitte , das¬
selbe auch meinem Nachfolger übertragen zu wollen , dem ich auch fernerhin zur
Seite stehen werde.

Karlsruhe » den 1 . Oktober 1896. 4454.2.1
Hochachtungsvollst

August I^engler ,
Drechslermeister .

Auf Obiges mich hoflichst beziehend , empfehle mich zur Anfertigung aller
in das Fach der Holzdrechslerei einschlagenden Arbeiten und werde mich
bemühen, das in mich gesetzte Vertrauen nach besten Kräften zu rechtfertigen.

Karlsruhe , den 1 . Oktober 1896.
Hochachtungsvollst

Konrad Finck , Ä . Dengler Nachfolger,
Drechslermeister , Akadeiniestraße 22 ._

Incäener praktische BrauerscMe.
Lheresteuhöh « ö (früher 3938.4.4

« eltestes Privat Institut Bayerns — 18«S gegründet.
Eintritt für Prakttkaitten jederzeit . Beginn des Winterkursus am 4. November .

Statuten versendet die Direktion . Marl Michel .

Schule für Holz- n. Marmor-Malerei
von Albert Weber , Karlsruhe ,

Lechn. Letter der von der Hcoßh . Regierung angeordneten
Meisterkurse für Holz- u . Rlarmor-Riaterei.

MT Beginn der Kurse für Gehilfen und Lehrlinge am 1. November.
AlleS Nähere durch Prospekte.

Anmeldungen werden in meiner Wohnung Waldhornstraße 58 entgegen-
enommen. 4416.2 .1

W aitdcrer -Fiihrräder
der Wanderer -Fahrradwerke

vorm . Winklhofer & Jaenicke
in Chemuitz >§cliönau .

Hauptdepöt in Karlsruhe:
Hermann Oertel ,

Fttllnfferfttr . 8V . 461.70.70

Ijdt' s Füll -, Regnlir-npfptiMl u.Lurthciziings -Uöloll
mit continuirlicher FDIIschachtfeuerung,

Ventilation, Wasserverdunstung, sowie mit und
ohne Sockeizug.

80 Nummern für Räume von 70— 1200 cbm .
Anerkannt bestes System der bis jetzt im
Handel befindlichen Dauerbrandöfen, prämiirt

mit höchsten Auszeichnungen.
Bei Versuehsbeizungen im In - und Ausland

die besten Beenltate .
k90 ~ Uebet - 9 © ,000 Stück im Gebrauch .

Patentirte Einsätze
gleichen Systems für Porzellan - u . Majolika¬
öfen etc. zur Auswechselungohne Demontirung

der Oefen .
Irische Dauerbrandöfen mit Majolika - Fliesen,

Patent - Etage- u . Säulen -Reguliröfenelc . ,
sowie sonstige Gusswaaren empfehlen

EisenwerkeHirzenhain und Lollar.
Vertreter an allen grösseren

Plätzen . 3595 .5.5

Die Basler Depofiten -Bank
Kapital 12 Millionen Fr . . Noininativ -AMen von svvv Fr. , >/» ein-

bezahltj übernimmt 2974.- 7

Nerihpapiere zur Verwahrung und Äerwatlung
(offene und verschloffene Depositen )

besorgt sämmiliche damit verbundenen Manipulationen , wie Abtrennung
und Inkasso der Coupons , Kontrole über Berloosungen rc„ sowie den

An - und Verkauf von Werthpapieren .

Sie macht Vorschüsse « ns börsenfähige Werthpapier » für 3 bis 4
Monate , mit eventueller Erneuerung

5 % Zins per Jahr, ohne Provisionsberechnung.

Celluloid *
Qtn in der Fabrikation von Celluloid ( Imitation von Elfenbein ,

Bernstein , Schildkröte re.) durchaus erfahrener Praktiker ,
welcher stch selbstredend auf Mischung der hierzu erforderlichenChemi¬
kalie« nn » einiger,nafzen den uSthige« Maschineuvitrieb versteht , wird
gegen hohes Salatr zu engagire« gesucht.

Einem tüchtigen Fachmann , dem alle kieSbezügüchm Erfahrungen zur
eite stcheu und die Branche, bez. oie Fabrikation in jeder Hinsicht kennt, wird

evcnt. dauernde und gut bonvrirte Stellung geboten. 4254 .4.4
Offerten mit Curriculum vitac sub „ Celluloid Nr . 50 " an Haasenstein

& Vogler , A . - G . , Frankfurt a . M„ erdetem

Versandt von Milte Oktober ab.

ibstbäuiue & Ziergehölze,
sowie sämuitt . Baumschulartikel empfiehlt billigst in
großer Auswahl und in bekannt guter Qualität

die Obst - u . Gehölzbaumschule von
4450 .3. 1 Julius Brecht in Bitziugen , Wörttkyldtlg .

j ^ Neuer r , ichhaltigerKatalog gerne zu Dienste «. |
ReparaturenZur Ausführuug von Neuantagen ,

und Erweiterungen

Electr. Licht-
, Telephon - und

Haustelegraphenanlagen
empfiehlt sich

stfiineftr. 26, Wilhelm Lipp, s§,
Mechaniker,

415331
langjähriger erster Gehilfe bei Herrn Adolf Fütterer .

Lager Ausführung
in Glühlampen

und alle» Bedarfsartikeln.
aller iu mein

Fach einschlagenden Arbeiten.

Gänzlicher AuMllmf.
^ Da ich mein Geschäftslokal auf b .« 23 . Oktober ®
M vermiethet habe und der Laden bis dahin geräu :» t sei«

muß , verkaufe ich den Restbestand meines Waaren - "

lagers zu jedem an « ehmbr »ren Gebot . 4413 .2.2

C. Bregenzer, KARLSRUHE, Kaiserstrasse 177.

DER BESTE ALLER MAGENBITTER !

PRÄMIIRT SEIT 1850 . ERFUNDEN UND
ALLEIN FABRIZIRT SEIT 1846 VON

JACOB DROUVEN <8^C9
Hoflieferanten

ICOBLENZI

Ist zu haben in Karlsruhe bei :
Gastwirth C . Blinzig „ König von
Württemberg -*, L . Butz „ Eintracht “ ,
J .Estelmann „ Bratwurstglöckle “ ,ReSt .
Wilh .Hensel „Deutscher Hof“

, H .IIerth
„ Rothes Haus “

, J . Iffland „ Erbprin¬
zen “

, Weinhdlr . C . Jessen , Hotelier
Jean Koch „Karpfen “

, Hollief . L.
Lauer , Hofcond . Gg . Oehler , Restr .
Th . Wagner „ Stadtgarten “

, A . Weiss
„Merkur “ ; in Onrlach bej : Restr .
Wwe . Goldschmidt „ Alt . Fritz “ , C.
Kleiber „ Brauerei Heuss “

, Schätzte
„ Lamm “ , U. Schurhammer „ Grüner
Hof“

, Gastw . Schwander „ Zum Bahn¬
hof * u. Bahnhofrestr . C. Weiss „Anu -
lienbad “ . 765.8.7

Stoffwiisdie zuFabrikpreisen
Cravattea , Hosenträger,
Taschentücher, Socken,
Hemden, Unterkleidung ,

in schöner Auswahl zu billigen
Preisen bei 4218.3.3

C . W . Keller ,
Karlsruhe , am Ludwigsplatz.

2943. - 4

Das Intern . Patent
bnreau von

C. Kleyer
in Karlsruhe

befindet sich vom 23 . Juli d . I . ab

109 Kriegstraße 109.

^ tmpegjtvzunir
| | f0 ;m *»8LagBr

nllc» A eton :-.̂ A

*u.Maoenn | l |
k , ikiMerpreislsge ^M

loMM

3873 .25.10

8tex *beKEas$eii -
V er sieher äug .
Intelligente und in der Schrift ge¬

wandte Personen jeden Standes finden
bei der „Friedrich Wilhelm"-Gesellschast
für deren Sterbekaffen -Versicherungs-
Abthrilung (mit wöchentlichenBeiträgen )
angenehm« und sehr lohnende Beschäfti¬
gung . Offerten unter J , A. 360 an Ru¬
dolf Mosse , Mannheim , erbeten.

4388 .2.2

"
ÜtFuns Migste Bezugsguelle M

garanttrt neue, d-ppelt gcreinig!« und L0-
waichenk , echt nordflch»

ßettfedern.
SSt» bersenb « Mstet , gegen Nachir . (sebet
beliebige Quonwm ) « nte neue Bett¬
federn *t . Pfd. f. 60 Pfg. . 80 » . IM . .
1 W . 25 Pfg. «. 1 M. 40 Mg . ; Feine
priW » Halbdannen 1 W. 60 Pig-
und 1 W . 80 Ms>; Polarfeder « :
haltzweiß 2 M.. weiß 2 W. 30 Ms-
u. 2N . 50 'big ; Silberweiße Bett¬
feder « 3 W.. 3 M . 50 % . . 4M , 5 to . -,
ferner : * Echt chinesisch « ® « » 5*

daiitreu (sehr fantröftia ) 2 st . 50 Ma-
u. 3 W. » Berpackung

'
zum Kvstenprrise . —

BetBetrSgen v»n mvidestenr 75 M . S°Io Nab.
— Nähtgeft-L-llbes bereit« , zuruckgenommen .
koechor & Co. in Herford mW-sti

3201. 13.12

^ .‘Uiu uue Vertag vo. i um intub , ÄMqnrave vtr . 9 ru « arisruhe .

Kcinste
8ect -Marken :
Extra fein

(Champ agnerCavee )

Kaiser-Blume
Blaue Marke

von
Gebrüder

Hoelil
iin Uelscnheim .
I K. bayer ., K . ital . u. K .
Irnroän . Hoflieferanten

Schaumwein -
Kellerei .

[ Zu beziehen durch
die Weinhand¬

langen . 52

fioititimtikurtifcrt,
hellbrauner Wallach, 1,75 hoch , 6 '/2 Jahre
alt , sehr gut geritten , gehl auch als Ein¬
spänner , von eleganter Figur , ist , weil
Besitzer sich pensioniren läßt, prerswerth
zu verkaufen. Näheres in der Expedition
dieses Blattes unter Nr . 4387.2.2

Erziehungs-
Anstalt

für junge Mädchen
in Friedrichsdorf

(FranzSs. Colonie)
bei Frankfurt a. M.

4189.3.3 Jnloemvorm . Ztmmer 'sche »
Institut zu Friedrtchsdorf finden
junge Mädchen (auch solche, welche sich
dem Sehrbernfwidmenwollen ) geeignete

Erziehung und Ansbildung
und zwar außer in den allgemeinen Fä¬
chern auch gründlichen Unterricht iu
Mnstk » sowie in engltscher und fran¬
zösischer Sprache , die beide täglich i»
?ause gesprochenwerden . Unser Winter »
emester beginnt am IS. Oktober er .
Zu näheren Mittbeilungen über die
llnstalt sind gerne bereit die Herren
Pfarrer Correvon in Frank¬
furt a . M . und Professor Rein
in Bonn .

Prospeete bei Buchhändler I oh an »
nes Alt in Frankfurt a . M .

Prediger Bagge»
Pauline Bagge , geb . von Schütz.

VeröiEeî ur.
02 Kaufm .Verein Nürnberg
cS Mitgliederzahl ca . 4600

Ubtheilflng far StellenTermfttlniig mit
Ansehlass Ton 44kaQfm5nn . Vereinen ).

Der Verein empfiehlt stellensnehendei
9 Kaaflenten seine Dleeste.

Stets ca . 200 Vacanzen zu besetzen
bei kostenfreie * Terznittlung

für Principäle und Mitglieder .
Mitgliedsbeltrag Mk . 6 .— p . a.

Reglement gratis und frsäee .

ci

Ein geprüfter 4459.1

Bawerkmeister ,
in Hoch - tt * Tiefbante » tüchtig,
sucht Stellung als Bauführer
oder in einem Baugeschäft . Gefl .
Offerten unter V 8 5404 - rb -t-n
an Haasenstein L Vogler , A . -G .,
Stuttgart .

Ein junges
Mädchen ,

des Französischen und Deutschen
mächtig, wünscht Beschäftigung als
Stütze der H a n 0 f r a n bei be¬
scheidenen Ansprüchen. Offerten
sah K . 1218 an Haasenstein &
Bögler , A. -G . , Dtraßburg i E.

4457.3 .1

Reifender ,
mit der Colonialwaarenkundschast Ba¬
dens bekannt, wird von einem gut ein¬
geführten Fabrikgeichäft zu enoagiren
pesucÄ . Lebenslaus, Gehaltsansprüche .
Alter rc. sind anzugeben. Bewerbungs¬
schreiben zu richten an dir Expedition
d . Bl . unter Nr . 4455.3.1

Gärtner-GesncJi.
Ein in der Blumen -, Gemüse- und .*

Obstbaumzucht gründlich erfahrener I
Mann wird zu sofortigem Eintritt als I
erster Gärtner nach Lahr gesucht. -

Anerbieten mit Gehaltsansprüchen Be*
fördert die Expedition d. Bl . unter Nr . »
4426.4.2 1

KroUttWs. Whkliler
z» KarlSriihe .

Freitaff den 2. Oktober 1396.
Abteilung 0 (Graue Abonnem. -Karten).

8. Abonnements Vorstellung .

In Dingsda .
Komödie in 3Akten vonWilh . Wols ^

Personen :
Friedrich Arnold von

MeerSmann , Geh.
Kommerzienrat H. Mark.

Johan . Meersmann .
sein« Coustnk, Fr . Gcrhauser .

Ernst Wlden . ein be-
rühmterKompomst H . Herz.

Franz Wiutersttitt .
Komponist H . Hocker .

Rudolf Steiner . 8a * m _
brikdirektor H . Wassermann ,

Sophie , sein« Frau ,
Wmterstein 's
Schwester Fr . Hocker .

Dr . Felix Hellwig, ^ ^ „
Rechtsanwalt H. Brehm .

Max Leipold. Inge - _ , .
nieur H. Andres««.

LorenzMenge. Musik - m
lehrer H. Reiff . ^ ^

Ger trud , seine Frau Fr . Kachel-BendrA
Dr .Nobach .Redakteur H. Zörmtz .
Würmeling . Kaufm .,

Vorstand d . Turner H . Kemps.
Vissering, Hotelbes.,

Vorstand o . Sän¬
gerbunds H . Hallcgo.

Gladenbach. Rentner .
Vorstand d. ästh -ti -
schen Gesellschaft H. Schilling .

Ein Kellner H. Hunkler.
Anfang : ' /,! Uhr . Ende : 9 Uh?,

Kleine Preise .
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